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1 Allgemeines

1.1 Über diese Anleitung

Die Einbau- und Betriebsanleitung ist ein fester Bestandteil des

Produkts. Vor allen Tätigkeiten diese Anleitung lesen und jederzeit

zugänglich aufbewahren. Das genaue Beachten dieser Anleitung

ist die Voraussetzung für den bestimmungsgemäßen Gebrauch

und die richtige Handhabung des Produkts. Alle Angaben und

Kennzeichnungen am Produkt beachten.

Die Sprache der Originalbetriebsanleitung ist Deutsch. Alle weite-

ren Sprachen dieser Anleitung sind eine Übersetzung der Original-

betriebsanleitung.

1.2 Urheberrecht

Das Urheberrecht an dieser Einbau- und Betriebsanleitung ver-

bleibt dem Hersteller. Die Inhalte jeglicher Art dürfen weder ver-

vielfältigt, verbreitet oder zu Zwecken des Wettbewerbs unbefugt

verwertet und anderen mitgeteilt werden.

1.3 Vorbehalt der Änderung

Für technische Änderungen am Produkt oder einzelnen Bauteilen

behält sich der Hersteller jegliches Recht vor. Die verwendeten

Abbildungen können vom Original abweichen und dienen der ex-

emplarischen Darstellung des Produkts.

1.4 Gewährleistung

Für die Gewährleistung und Gewährleistungszeit gelten die Anga-

ben laut den aktuellen „Allgemeinen Geschäftsbedingungen

(AGB)“. Diese finden Sie unter: www.wilo.de/agb

Abweichungen davon müssen vertraglich festgehalten werden

und sind dann vorrangig zu behandeln.

Anspruch auf Gewährleistung

Wenn die folgenden Punkte eingehalten wurden, verpflichtet sich

der Hersteller jeden qualitativen oder konstruktiven Mangel zu

beheben:

ƒ Mängel innerhalb der Gewährleistungszeit schriftlich beim Her-

steller gemeldet.

ƒ Einsatz laut bestimmungsgemäßer Verwendung.

ƒ Alle Überwachungseinrichtungen sind angeschlossen und wur-

den vor Inbetriebnahme geprüft.

Haftungsausschluss

Ein Haftungsausschluss schließt jegliche Haftung für Personen-,

Sach- oder Vermögensschäden aus. Dieser Ausschluss folgt, so-

bald einer der folgenden Punkte zutrifft:

ƒ Unzureichende Auslegung wegen mangelhafter oder falschen

Angaben des Betreibers oder Auftraggebers

ƒ Nichteinhaltung der Einbau- und Betriebsanleitung

ƒ Nichtbestimmungsgemäße Verwendung

ƒ Unsachgemäße Lagerung oder Transport

ƒ Fehlerhafte Montage oder Demontage

ƒ Mangelhafte Wartung

ƒ Unerlaubte Reparatur

ƒ Mangelhafter Baugrund

ƒ Chemische, elektrische oder elektrochemische Einflüsse

ƒ Verschleiß

2 Sicherheit
Dieses Kapitel enthält grundlegende Hinweise für die einzelnen

Lebensphasen. Eine Missachtung dieser Hinweise zieht folgende

Gefährdungen nach sich:

ƒ Gefährdung von Personen durch elektrische, mechanische und

bakteriologische Einwirkungen sowie elektromagnetische Fel-

der

ƒ Gefährdung der Umwelt durch Auslaufen gefährlicher Stoffe

ƒ Sachschäden

ƒ Versagen wichtiger Funktionen des Produkts

Die Missachtung der Hinweise führt zum Verlust von Schadenser-

satzansprüchen.

Zusätzlich die Anweisungen und Sicherheitshinweise in den

weiteren Kapiteln beachten!

2.1 Kennzeichnung von Sicherheitshinweisen

In dieser Einbau- und Betriebsanleitung werden Sicherheitshin-

weise für Sach- und Personenschäden verwendet. Diese Sicher-

heitshinweise werden unterschiedlich dargestellt:

ƒ Sicherheitshinweise für Personenschäden beginnen mit einem

Signalwort, haben ein entsprechendes Symbol vorangestellt

und sind grau hinterlegt.

GEFAHR
Art und Quelle der Gefahr!
Auswirkungen der Gefahr und Anweisungen zur Ver-

meidung.

ƒ Sicherheitshinweise für Sachschäden beginnen mit einem Si-

gnalwort und werden ohne Symbol dargestellt.

VORSICHT
Art und Quelle der Gefahr!
Auswirkungen oder Informationen.

Signalwörter
ƒ GEFAHR!

Missachtung führt zum Tod oder zu schwersten Verletzungen!

ƒ WARNUNG!

Missachtung kann zu (schwersten) Verletzungen führen!

ƒ VORSICHT!

Missachtung kann zu Sachschäden führen, ein Totalschaden ist

möglich.
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ƒ HINWEIS!

Nützlicher Hinweis zur Handhabung des Produkts

Symbole

In dieser Anleitung werden die folgenden Symbole verwendet:

Gefahr vor elektrischer Spannung

Gefahr durch bakterielle Infektion

Gefahr vor Explosion

Allgemeines Warnsymbol

Warnung vor Quetschungen

Warnung vor Schnittverletzungen

Warnung vor heißen Oberflächen

Warnung vor hohem Druck

Warnung vor schwebender Last

Persönliche Schutzausrüstung: Schutzhelm tragen

Persönliche Schutzausrüstung: Fußschutz tragen

Persönliche Schutzausrüstung: Handschutz tragen

Persönliche Schutzausrüstung: Mundschutz tragen

Persönliche Schutzausrüstung: Schutzbrille tragen

Alleinarbeit verboten! Zweite Person muss anwesend

sein.

Nützlicher Hinweis

Textauszeichnungen

‡ Voraussetzung

1. Arbeitsschritt/Aufzählung

⇒ Hinweis/Anweisung

▶ Ergebnis

2.2 Personalqualifikation

Das Personal muss:

ƒ In den lokal gültigen Unfallverhütungsvorschriften unterrich-

tet sein.

ƒ Die Einbau- und Betriebsanleitung gelesen und verstanden

haben.

Das Personal muss die folgenden Qualifikationen haben:

ƒ Elektrische Arbeiten: Eine Elektrofachkraft muss die elektri-

schen Arbeiten ausführen.

ƒ Montage-/Demontagearbeiten: Die Fachkraft muss im Um-

gang mit den notwendigen Werkzeugen und erforderlichen

Befestigungsmaterialien für den vorhandenen Baugrund aus-

gebildet sein.

ƒ Wartungsarbeiten: Die Fachkraft muss im Umgang mit den

verwendeten Betriebsmitteln und deren Entsorgung vertraut

sein. Des Weiteren muss die Fachkraft Grundkenntnisse im

Maschinenbau haben.

Definition „Elektrofachkraft“

Eine Elektrofachkraft ist eine Person mit geeigneter fachlicher

Ausbildung, Kenntnissen und Erfahrung, die die Gefahren von

Elektrizität erkennen und vermeiden kann.

2.3 Elektrische Arbeiten
ƒ Elektrischen Arbeiten durch eine Elektrofachkraft ausführen

lassen.

ƒ Vor allen Arbeiten das Produkt vom Stromnetz trennen und

gegen Wiedereinschalten sichern.

ƒ Beim Stromanschluss die lokalen Vorschriften einhalten.

ƒ Vorgaben des örtlichen Energieversorgungsunternehmens

einhalten.

ƒ Personal über die Ausführung des elektrischen Anschlusses

unterrichten.

ƒ Personal über die Abschaltmöglichkeiten des Produkts unter-

richten.

ƒ Technische Angaben in dieser Einbau- und Betriebsanleitung

sowie auf dem Typenschild einhalten.

ƒ Produkt erden.

ƒ Vorschriften zum Anschluss an die elektrische Schaltanlage

einhalten.

ƒ Wenn elektronische Anlaufsteuerungen (z. B. Sanftanlauf oder

Frequenzumrichter) verwendet werden, die Vorschriften zur

elektromagnetischen Verträglichkeit einhalten. Wenn erfor-

derlich, spezielle Maßnahmen berücksichtigen (z. B. geschirm-

te Kabel, Filter usw.).

ƒ Defekte Anschlusskabel austauschen. Rücksprache mit dem

Kundendienst halten.

2.4 Überwachungseinrichtungen

Die folgenden Überwachungseinrichtungen müssen bauseits ge-

stellt werden:
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Leitungsschutzschalter

Die Größe und die Schaltcharakteristik der Leitungsschutzschalter

richten sich nach dem Nennstrom des angeschlossenen Produkts.

Lokale Vorschriften beachten.

Motorschutzschalter

Bei Produkten ohne Stecker bauseitig einen Motorschutzschalter

vorsehen! Die Mindestanforderung ist ein thermisches Relais/Mo-

torschutzschalter mit Temperaturkompensation, Differentialaus-

lösung und Wiedereinschaltsperre laut den lokalen Vorschriften.

Bei sensiblen Stromnetzen bauseitig weiteren Schutzeinrichtun-

gen (z. B. Überspannungs-, Unterspannungs- oder Phasenausfall-

relais usw.) vorsehen.

Fehlerstrom-Schutzschalter (RCD)

Vorschriften des lokalen Energieversorgungsunternehmens ein-

halten! Die Verwendung eines Fehlerstrom-Schutzschalters wird

empfohlen.

Wenn Personen mit dem Produkt und leitfähigen Flüssigkeiten in

Berührung kommen können, Anschluss mit einem Fehlerstrom-

Schutzschalter (RCD) absichern.

2.5 Verwendung in gesundheitsgefährdenden Medien

Bei Verwendung des Produkts in gesundheitsgefährdenden Medi-

en besteht die Gefahr einer bakteriellen Infektion! Das Produkt

nach dem Ausbau und vor der weiteren Verwendung gründlich

reinigen und desinfizieren. Der Betreiber muss die folgenden

Punkte sicherstellen:

ƒ Während der Reinigung des Produkts wird die folgende

Schutzausrüstung zur Verfügung gestellt und getragen:

– Geschlossene Schutzbrille

– Atemmaske

– Schutzhandschuhe

ƒ Alle Personen sind über das Medium, die davon ausgehende

Gefahr und dem richtigen Umgang damit, unterrichtet!

2.6 Transport
ƒ Es muss die folgende Schutzausrüstung getragen werden:

– Sicherheitsschuhe

– Schutzhelm (beim Einsatz von Hebemitteln)

ƒ Für den Transport das Produkt immer am Tragegriff anfassen.

Nie an der Stromzuführungsleitung ziehen!

ƒ Nur gesetzlich ausgeschriebene und zugelassene Anschlagmit-

tel verwenden.

ƒ Anschlagmittel aufgrund der vorhandenen Bedingungen (Wit-

terung, Anschlagpunkt, Last usw.) auswählen.

ƒ Anschlagmittel immer an den Anschlagpunkten (Tragegriff

oder Hebeöse) befestigen.

ƒ Die Standsicherheit des Hebemittels muss während des Einsat-

zes gewährleistet werden.

ƒ Beim Einsatz von Hebemitteln muss, wenn nötig (z. B. Sicht

versperrt), eine zweite Person zum Koordinieren eingeteilt

werden.

ƒ Aufenthalt unter schwebenden Lasten ist Personen nicht ge-

stattet. Lasten nicht über Arbeitsplätze führen, an denen sich

Personen aufhalten.

2.7 Montage-/Demontagearbeiten
ƒ Folgende Schutzausrüstung tragen:

– Sicherheitsschuhe

– Sicherheitshandschuhe gegen Schnittverletzungen

– Schutzhelm (beim Einsatz von Hebemitteln)

ƒ Am Einsatzort geltende Gesetze und Vorschriften zur Arbeits-

sicherheit und Unfallverhütung einhalten.

ƒ Das Produkt vom Stromnetz trennen und gegen unbefugtes

Wiedereinschalten sichern.

ƒ Alle drehenden Teile müssen stillstehen.

ƒ In geschlossenen Räumen für ausreichende Belüftung sorgen.

ƒ Bei Arbeiten in Schächten und geschlossenen Räumen muss ei-

ne zweite Person zur Absicherung anwesend sein.

ƒ Wenn sich giftige oder erstickende Gase ansammeln, sofort

Gegenmaßnahmen einleiten!

ƒ Produkt gründlich reinigen. Produkte, die in gesundheitsge-

fährdenden Medien eingesetzt wurden, desinfizieren!

ƒ Sicherstellen, dass bei allen Schweißarbeiten oder Arbeiten mit

elektrischen Geräten keine Explosionsgefahr besteht.

2.8 Während des Betriebs
ƒ Folgende Schutzausrüstung tragen:

– Sicherheitsschuhe

– Gehörschutz (laut Aushang der Betriebsordnung)

ƒ Der Arbeitsbereich des Produkts ist kein Aufenthaltsbereich.

Während des Betriebs dürfen sich keine Personen im Arbeits-

bereich aufhalten.

ƒ Der Bediener muss jede Störung oder Unregelmäßigkeit sofort

seinem Verantwortlichen melden.

ƒ Wenn sicherheitsgefährdende Mängel auftreten, muss eine so-

fortige Abschaltung durch den Bediener erfolgen:

– Ausfall der Sicherheits- und Überwachungseinrichtungen

– Beschädigung der Gehäuseteile

– Beschädigung von elektrischen Einrichtungen

ƒ Niemals in den Saugstutzen greifen. Die drehenden Teile kön-

nen Gliedmaßen quetschen und abschneiden.

ƒ Wenn der Motor während des Betriebs austaucht, kann das

Motorgehäuse über 40 °C (104 °F) heiß werden.

ƒ Alle Absperrschieber in der saug- und druckseitigen Rohrlei-

tung öffnen.

ƒ Mindestwasserüberdeckung mit einem Trockenlaufschutz si-

cherstellen.
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ƒ Das Produkt hat unter normalen Betriebsbedingungen einen

Schalldruck von unter 85 dB(A). Der tatsächliche Schalldruck

ist allerdings von mehreren Faktoren abhängig:

– Einbautiefe

– Aufstellung

– Befestigung von Zubehör und Rohrleitung

– Betriebspunkt

– Eintauchtiefe

ƒ Wenn das Produkt unter den gültigen Betriebsbedingungen

läuft, muss der Betreiber eine Schalldruckmessung durchfüh-

ren. Ab einem Schalldruck von 85 dB(A) muss ein Gehörschutz

getragen werden und ein Hinweis in der Betriebsordnung er-

folgen!

2.9 Wartungsarbeiten
ƒ Folgende Schutzausrüstung tragen:

– Geschlossene Schutzbrille

– Sicherheitsschuhe

– Sicherheitshandschuhe gegen Schnittverletzungen

ƒ Wartungsarbeiten immer außerhalb des Betriebsraums/Auf-

stellorts durchführen.

ƒ Nur Wartungsarbeiten durchführen, die in dieser Einbau- und

Betriebsanleitung beschrieben sind.

ƒ Für Wartung und Reparatur dürfen nur Originalteile des Her-

stellers verwendet werden. Die Verwendung von anderen als

Originalteilen entbindet den Hersteller von jeglicher Haftung.

ƒ Leckage vom Fördermedium und dem Betriebsmittel sofort

aufnehmen und nach den lokal gültigen Richtlinien entsorgen.

ƒ Werkzeug an den vorgesehenen Plätzen aufbewahren.

ƒ Nach Abschluss der Arbeiten alle Sicherheits- und Überwa-

chungseinrichtungen wieder anbringen und auf eine korrekte

Funktion prüfen.

Betriebsmittelwechsel

Bei einem Defekt kann im Motor ein Druck von mehreren Bar

entstehen! Dieser Druck entweicht beim Öffnen der Verschluss-

schrauben. Unachtsam geöffnete Verschlussschrauben können

mit hoher Geschwindigkeit herausschleudern! Um Verletzungen

zu vermeiden, die folgenden Anweisungen beachten:

ƒ Vorgeschriebene Reihenfolge der Arbeitsschritte einhalten.

ƒ Verschlussschrauben langsam und nie komplett herausdrehen.

Sobald der Druck entweicht (hörbares Pfeifen oder Zischen der

Luft), nicht weiter drehen.

WARNUNG! Wenn der Druck entweicht, kann auch heißes

Betriebsmittel herausspritzen. Es kann zu Verbrühungen

kommen! Um Verletzungen zu vermeiden, Motor vor allen

Arbeiten auf Umgebungstemperatur abkühlen lassen!

ƒ Wenn der Druck komplett entwichen ist, Verschlussschraube

komplett herausdrehen.

2.10 Betriebsmittel

Der Motor ist in der Dichtungskammer mit Weißöl befüllt. Das Be-

triebsmittel muss bei den regelmäßigen Wartungsarbeiten aus-

getauscht und nach den lokalen Richtlinien entsorgt werden.

2.11 Pflichten des Betreibers
ƒ Einbau- und Betriebsanleitung in der Sprache des Personals

zur Verfügung stellen.

ƒ Benötigte Ausbildung des Personals für die angegebenen Ar-

beiten sicherstellen.

ƒ Benötigte Schutzausrüstung zur Verfügung stellen und sicher-

stellen, dass das Personal die Schutzausrüstung trägt.

ƒ Angebrachte Sicherheits- und Hinweisschilder am Produkt

dauerhaft lesbar halten.

ƒ Personal über die Funktionsweise der Anlage unterrichten.

ƒ Eine Gefährdung durch elektrischen Strom ausschließen.

ƒ Gefährliche Bauteile innerhalb der Anlage mit einem bauseiti-

gen Berührungsschutz ausstatten.

ƒ Den Arbeitsbereich kennzeichnen und absichern.

ƒ Für einen sicheren Arbeitsablauf die Arbeitseinteilung des Per-

sonals definieren.

Kindern und Personen unter 16 Jahren oder mit eingeschränkten

physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten ist der Um-

gang mit dem Produkt untersagt! Eine Fachkraft muss Personen

unter 18 Jahren beaufsichtigen!

3 Einsatz/Verwendung

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Tauchmotorpumpen eignen sich zur Förderung von:

ƒ Abwasser mit Fäkalien

ƒ Schmutzwasser (mit geringen Mengen Sand und Kies)

ƒ Fördermedien mit Trockensubstanzen bis max. 8 %

HINWEIS
Putz- und Wischtücher können zu Verstop-
fungen im Schneidwerk führen!
Um Putz- und Wischtücher im Fördermedium zu ver-

meiden, das zufließende Medium mechanisch vorrei-

nigen.

3.2 Nichtbestimmungsgemäße Verwendung

GEFAHR
Explosion durch Fördern explosiver Medien!
Das Fördern von leicht entzündlichen und explosiven

Medien (Benzin, Kerosin usw.) in ihrer reinen Form ist

strengstens verboten. Es besteht Lebensgefahr

durch Explosion! Die Pumpen sind für diese Medien

nicht konzipiert.
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GEFAHR
Gefahr durch gesundheitsgefährdende Medi-
en!
Wenn die Pumpe in gesundheitsgefährdenden Medien

verwendet wird, die Pumpe nach dem Ausbau und vor

allen weiteren Arbeiten dekontaminieren! Es besteht

Lebensgefahr! Angaben der Betriebsordnung beach-

ten! Der Betreiber muss sicherstellen, dass das Perso-

nal die Betriebsordnung erhalten und gelesen hat!

Die Tauchmotorpumpen dürfen nicht verwendet werden zur För-

derung von:

ƒ Trinkwasser

ƒ Fördermedien mit harten Bestandteilen (z. B. Steine, Holz, Me-

tall usw.)

ƒ Fördermedien mit großen Mengen abrasiver Inhaltsstoffe (z. B.

Sand, Kies).

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhal-

tung dieser Anleitung. Jede darüber hinausgehende Verwendung

gilt als nichtbestimmungsgemäß.

4 Produktbeschreibung

4.1 Konstruktion

Abwasser-Tauchmotorpumpe mit innenliegendem Schneidwerk,

als überflutbares Blockaggregat für den intermittierenden Betrieb

in Nassaufstellung.

1

5

6

3

4

2

Fig. 1: Übersicht

1 Tragegriff/Anschlagpunkt

2 Motorgehäuse

3 Dichtungsgehäuse

4 Druckanschluss

5 Hydraulikgehäuse

6 Stromzuführungsleitung

4.1.1 Hydraulik

Kreiselhydraulik mit vorgeschaltetem Schneidwerk. Das Schneid-

werk zerkleinert schneidbare Beimengungen für den Transport in

einer 1¼“-Druckrohrleitung oder größer. Der druckseitige An-

schluss ist als horizontale Flanschverbindung ausgeführt.

Die Hydraulik ist nicht selbstansaugend, d. h. das Fördermedium

muss selbständig oder mit Vordruck zulaufen.

4.1.2 Motor

Als Antrieb kommen oberflächengekühlte Motoren in Wechsel-

strom- oder Drehstromausführung zum Einsatz. Die Kühlung er-

folgt durch das umgebende Medium. Die Abwärme wird über das

Motorgehäuse direkt an das Fördermedium oder die umgebende

Luft abgegeben. Der Motor kann während des Betriebs austau-

chen.

Das Anschlusskabel ist in den folgenden Ausführungen verfügbar:

ƒ Wechselstromausführung mit Schuko-Stecker

Beim Wechselstrommotor ist der Start- und Betriebskondensa-

tor in einem Kondensatorschaltgerät verbaut.

ƒ Drehstromausführung mit freiem Kabelende

4.1.3 Abdichtung

Die Abdichtung zum Fördermedium und zum Motorraum erfolgt

durch zwei Gleitringdichtungen. Die Dichtungskammer zwischen

den Gleitringdichtungen ist mit medizinischem Weißöl gefüllt.

4.1.4 Material
ƒ Pumpengehäuse: EN-GJL-250 (ASTM A48 Class 35/40B)

ƒ Laufrad: EN-GJL-250 (ASTM A48 Class 35/40B)

ƒ Schneidwerk: 1.4528 (AISI 440B+Co)

ƒ Motorgehäuse: 1.4301 (AISI 304)

ƒ Welle: 1.4401 (AISI 316)

ƒ Abdichtung, motorseitig: C/MgSiO4

ƒ Abdichtung, medienseitig: SiC/SiC

ƒ Abdichtung, statisch: NBR (Nitril)

4.1.5 Angebautes Zubehör

Stecker

In der „P“-Ausführung ist ein Schuko-Stecker angebaut. Der Ste-

cker ist für die Verwendung in handelsüblichen Schukosteckdosen

ausgelegt und ist nicht überflutungssicher.

4.2 Überwachungseinrichtungen

Überwachung Motorwicklung

Die thermische Motorüberwachung schützt die Motorwicklung vor

Überhitzung. Standardmäßig ist eine Temperaturbegrenzung mit

Bimetallfühler verbaut.

Beim Wechselstrommotor ist die thermische Motorüberwachung

selbstschaltend. D. h. der Motor wird bei Überhitzung abgeschal-

tet und nach dem Abkühlen automatisch wieder eingeschaltet.
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Beim Drehstrommotor muss die thermische Motorüberwachung

im Schaltgerät oder Stecker angeschlossen werden.

Externe Überwachung Dichtungskammer

Die Dichtungskammer kann mit einer externen Stabelektrode

ausgestattet werden. Die Elektrode registriert einen Medienein-

tritt durch die mediumseitige Gleitringdichtung. Über die Pum-

pensteuerung kann somit ein Alarm oder die Abschaltung der

Pumpe erfolgen.

4.3 Betriebsarten

Betriebsart S1: Dauerbetrieb

Die Pumpe kann kontinuierlich unter Nennlast arbeiten, ohne

dass die zulässige Temperatur überschritten wird.

Betriebsart S2: Kurzzeitbetrieb

Die max. Betriebsdauer wird in Minuten angegeben, z. B. S2-15.

Die Pause muss solange bestehen, bis die Maschinentemperatur

nicht mehr als 2 K von der Temperatur des Kühlmittels abweicht.

Betriebsart S3: Aussetzbetrieb

Diese Betriebsart beschreibt ein Schaltspiel im Verhältnis von Be-

triebszeit und Stillstandszeit. Der angegebene Wert (z. B. S3

25%) bezieht sich hierbei auf die Betriebszeit. Das Schaltspiel hat

eine Zeitdauer von 10 min.

Werden zwei Werte (z. B. S3 25%/120s) angegeben, beziehen

sich der erste Wert auf die Betriebszeit. Der zweite Wert gibt die

max. Zeit des Schaltspiels an.

4.4 Betrieb mit Frequenzumrichter

Der Betrieb am Frequenzumrichter ist nicht zulässig.

4.5 Betrieb in explosiver Atmosphäre

Der Betrieb in explosiver Atmosphäre ist nicht zulässig.

4.6 Technische Daten

Allgemein

Herstellungsdatum

[MFY]

siehe Typenschild

Netzanschluss [U/f] siehe Typenschild

Leistungsaufnahme [P1] siehe Typenschild

Motornennleistung [P2] siehe Typenschild

Max. Förderhöhe [H] siehe Typenschild

Max. Förderstrom [Q] siehe Typenschild

Einschaltart [AT] siehe Typenschild

Medientemperatur [t] 3...40 °C

Druckanschluss DN 32/DN 40/Rp 1¼

Schutzart IP68

Isolationsklasse [Cl.] F

Drehzahl [n] siehe Typenschild

Max. Schalthäufigkeit 30/h

Max. Eintauchtiefe [8] siehe Typenschild

Kabellänge (Standard-

ausführung)

10 m

Explosionsschutz -

Betriebsarten

Eingetaucht [OTs] S1

Ausgetaucht [OTe] S2-15, S3 10%*

* Wenn vor einem erneuten Einschalten die nötige Kühlung des

Motors sichergestellt wird, ist die Betriebsart S3 25 % zulässig!

Um die benötigte Kühlung sicherzustellen, muss der Motor für

mindestens 1 min komplett eingetaucht sein!

Angabe Herstellungsdatum

Das Herstellungsdatum wird nach ISO 8601 angegeben:

JJJJWww

ƒ JJJJ = Jahr

ƒ W = Abkürzung für Woche

ƒ ww = Angabe der Kalenderwoche

4.7 Typenschlüssel

Beispiel: Wilo-Rexa CUT GI03.31/S-M15-2-523/P

CUT Baureihe

GI Schneidwerkpumpe mit innenliegendem Schneidwerk

03 Nennweite Druckanschluss: DN 32

31 Max. Förderhöhe in m

S Oberflächengekühlter Motor mit Edelstahlgehäuse

M Ausführung Netzanschluss: M = 1~, T = 3~

15 /10 = Motornennleistung P2 in kW

2 Polzahl

5 Frequenz Netzanschluss: 5 = 50 Hz, 6 = 60 Hz

23 Schlüssel für Bemessungsspannung

P

Elektrische Zusatzausstattung:

Ohne = mit freiem Kabelende

P = mit Stecker

4.8 Lieferumfang
ƒ Pumpe

ƒ Kabel mit Stecker oder freiem Kabelende

ƒ Wechselstromausführung mit Kondensatorschaltgerät

ƒ Einbau- und Betriebsanleitung
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4.9 Zubehör
ƒ Kabellängen in festen Abstufungen von 10 m (33 ft) bis max.

30 m (99 ft) in Wechselstromausführung oder max. 50 m

(164 ft) in Drehstromausführung

ƒ Einhängevorrichtung

ƒ Pumpenfuß

ƒ Externe Stabelektrode zur Dichtungskammerüberwachung

ƒ Niveausteuerungen

ƒ Befestigungszubehör und Ketten

ƒ Schaltgeräte, Relais und Stecker

5 Transport und Lagerung

5.1 Anlieferung

Nach Eingang der Sendung muss die Sendung sofort auf Mängel

(Schäden, Vollständigkeit) überprüft werden. Vorhandene Mängel

müssen auf den Frachtpapieren vermerkt werden! Des Weiteren

müssen die Mängel noch am Eingangstag beim Transportunter-

nehmen oder Hersteller angezeigt werden. Später angezeigte An-

sprüche können nicht mehr geltend gemacht werden.

5.2 Transport

WARNUNG
Aufenthalt unter schwebenden Lasten!
Es dürfen sich keine Personen unter schwebenden

Lasten aufhalten! Es besteht die Gefahr von (schwe-

ren) Verletzungen durch herabfallende Teile. Die Last

darf nicht über Arbeitsplätze geführt werden, an de-

nen sich Personen aufhalten!

WARNUNG
Kopf- und Fußverletzungen wegen fehlender
Schutzausrüstung!
Während der Arbeit besteht die Gefahr von (schwe-

ren) Verletzungen. Folgende Schutzausrüstung tra-

gen:

• Sicherheitsschuhe

• Kommen Hebemittel zum Einsatz muss zusätzlich
noch ein Schutzhelm getragen werden!

HINWEIS
Nur technisch einwandfreie Hebemittel ver-
wenden!
Zum Heben und Senken der Pumpe nur technisch ein-

wandfreie Hebemittel verwenden. Sicherstellen, dass

sich die Pumpe beim Heben und Senken nicht ver-

klemmt. Die max. zulässige Tragfähigkeit des Hebe-

mittels nicht überschreiten! Hebemittel vor der Ver-

wendung auf eine einwandfreie Funktion prüfen!

VORSICHT
Durchnässte Verpackungen können aufreißen!
Das Produkt kann ungeschützt auf den Boden fallen

und zerstört werden. Durchnässte Verpackungen vor-

sichtig anheben und sofort austauschen!

Damit die Pumpe während des Transports nicht beschädigt wird,

die Umverpackung erst am Einsatzort entfernen. Gebrauchte

Pumpen für den Versand in reißfesten und ausreichend großen

Kunststoffsäcken auslaufsicher verpacken.

Weiterhin auch die folgenden Punkte beachten:

Fig. 2: Anschlagpunkt

ƒ National gültige Sicherheitsvorschriften einhalten.

ƒ Gesetzlich ausgeschriebene und zugelassene Anschlagmittel

verwenden.

ƒ Anschlagmittel aufgrund der vorhandenen Bedingungen (Wit-

terung, Anschlagpunkt, Last usw.) auswählen.

ƒ Anschlagmittel nur am Anschlagpunkt befestigen. Die Befesti-

gung muss mit einem Schäkel erfolgen.

ƒ Hebemittel mit ausreichender Tragfähigkeit verwenden.

ƒ Die Standsicherheit des Hebemittels muss während des Einsat-

zes gewährleistet werden.

ƒ Beim Einsatz von Hebemitteln muss, wenn nötig (z. B. Sicht

versperrt), eine zweite Person zum Koordinieren eingeteilt

werden.
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5.3 Lagerung

GEFAHR
Gefahr durch gesundheitsgefährdende Medi-
en!
Wenn die Pumpe in gesundheitsgefährdenden Medi-

en verwendet wird, die Pumpe nach dem Ausbau und

vor allen weiteren Arbeiten dekontaminieren! Es be-

steht Lebensgefahr! Angaben der Betriebsordnung

beachten! Der Betreiber muss sicherstellen, dass das

Personal die Betriebsordnung erhalten und gelesen

hat!

WARNUNG
Schneidwerk angebaut: scharfe Kanten an der
Schneidplatte und der rotierenden Schneide!
Das Schneidwerk kann Gliedmaßen abschneiden!

Schutzhandschuhe gegen Schnittverletzungen tra-

gen und nicht in das Schneidwerk greifen!

VORSICHT
Defektes Schneidwerk durch falsche Lage-
rung!
Bei einer Lagerung ohne Transportbolzen wird das

Schneidwerk beschädigt! Zum Lagern der Pumpe im-

mer die Transportbolzen anschrauben.

VORSICHT
Defektes Schneidwerk durch herumliegende
Gegenstände!
Harte Gegenstände können das Schneidwerk be-

schädigen! Beim Abstellen darauf achten, dass keine

Gegenstände an das Schneidwerk stoßen.

VORSICHT
Totalschaden durch Feuchtigkeitseintritt
Ein Feuchtigkeitseintritt in die Stromzuführungslei-

tung beschädigt die Stromzuführungsleitung und die

Pumpe! Das Ende der Stromzuführungsleitung nie in

eine Flüssigkeit eintauchen und während der Lage-

rung fest verschließen.

Neu gelieferte Pumpen können für ein Jahr eingelagert werden.

Für eine Einlagerung von mehr als einem Jahr Rücksprache mit

dem Kundendienst halten.

Für eine Einlagerung die folgenden Punkte beachten:

ƒ Pumpe stehend (vertikal) auf einem festen Untergrund sicher

abstellen und gegen Umfallen und Wegrutschen sichern!

ƒ Die max. Lagertemperatur beträgt -15 bis +60 °C (5 bis

140 °F) bei einer max. Luftfeuchtigkeit von 90 %, nicht kon-

densierend. Empfohlen wird eine frostsichere Lagerung bei ei-

ner Temperatur von 5 bis 25 °C (41 bis 77 °F) mit einer relati-

ven Luftfeuchtigkeit von 40 bis 50 %.

ƒ Die Pumpe nicht in Räumen lagern, in denen Schweißarbeiten

durchgeführt werden. Die entstehenden Gase oder Strahlun-

gen können die Elastomerteile und Beschichtungen angreifen.

ƒ Saug- und Druckanschluss fest verschließen.

ƒ Stromzuführungsleitungen gegen Abknicken und Beschädi-

gungen schützen.

ƒ Pumpe vor direkter Sonneneinstrahlung und Hitze schützen.

Extreme Hitze kann zu Schäden an den Laufrädern und der Be-

schichtung führen!

ƒ Die Elastomerteile und die Beschichtung unterliegen einer na-

türlichen Versprödung. Bei einer Einlagerung von mehr als 6

Monaten muss eine Rücksprache mit dem Kundendienst erfol-

gen.

Nach der Lagerung die Pumpe von Staub und Öl reinigen und die

Beschichtungen auf Beschädigungen kontrollieren. Beschädigte

Beschichtungen vor der weiteren Verwendung ausbessern.

6 Installation und elektrischer Anschluss

6.1 Personalqualifikation
ƒ Elektrische Arbeiten: Eine Elektrofachkraft muss die elektri-

schen Arbeiten ausführen.

ƒ Montage-/Demontagearbeiten: Die Fachkraft muss im Um-

gang mit den notwendigen Werkzeugen und erforderlichen

Befestigungsmaterialien für den vorhandenen Baugrund aus-

gebildet sein.

6.2 Aufstellungsarten
ƒ Vertikale stationäre Nassaufstellung mit Einhängevorrichtung

ƒ Vertikale transportable Nassaufstellung mit Pumpenfuß

Die folgenden Aufstellungsarten sind nicht zulässig:

ƒ Trockenaufstellung

ƒ Horizontale Aufstellung

6.3 Pflichten des Betreibers
ƒ Lokal gültigen Unfallverhütungs- und Sicherheitsvorschriften

der Berufsgenossenschaften beachten.

ƒ Alle Vorschriften zum Arbeiten mit schweren und unter

schwebenden Lasten beachten.

ƒ Schutzausrüstung zur Verfügung stellen und sicherstellen,

dass das Personal die Schutzausrüstung trägt.

ƒ Für den Betrieb abwassertechnischer Anlagen, die lokalen

Vorschriften der Abwassertechnik beachten.
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ƒ Druckstöße vermeiden!

Bei langen Druckrohrleitungen mit ausgeprägtem Geländeprofil

können Druckstöße auftreten. Diese Druckstöße können zur

Zerstörung der Pumpe führen!

ƒ In Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen und der

Schachtgröße die Abkühlzeit des Motors sicherstellen.

ƒ Um eine sichere und funktionsgerechte Befestigung zu ermög-

lichen, muss das Bauwerk/Fundament eine ausreichende Fes-

tigkeit haben. Für die Bereitstellung und Eignung des Bau-

werks/Fundaments ist der Betreiber verantwortlich!

ƒ Vorhandene Planungsunterlagen (Montagepläne, Ausführung

des Betriebsraums, Zulaufverhältnisse) auf Vollständig- und

Richtigkeit überprüfen.

6.4 Einbau

GEFAHR
Lebensgefahr durch gefährliche Alleinarbeit!
Arbeiten in Schächten und engen Räumen sowie Ar-

beiten mit Absturzgefahr sind gefährliche Arbeiten.

Diese Arbeiten dürfen nicht in Alleinarbeit erfolgen!

Es muss eine zweite Person zur Absicherung anwe-

send sein.

WARNUNG
Hand- und Fußverletzungen wegen fehlender
Schutzausrüstung!
Während der Arbeit besteht die Gefahr von (schwe-

ren) Verletzungen. Folgende Schutzausrüstung tra-

gen:

• Sicherheitshandschuhe gegen Schnittverletzun-
gen

• Sicherheitsschuhe

• Kommen Hebemittel zum Einsatz muss zusätzlich
noch ein Schutzhelm getragen werden!

HINWEIS
Nur technisch einwandfreie Hebemittel ver-
wenden!
Zum Heben und Senken der Pumpe nur technisch ein-

wandfreie Hebemittel verwenden. Sicherstellen, dass

sich die Pumpe beim Heben und Senken nicht ver-

klemmt. Die max. zulässige Tragfähigkeit des Hebe-

mittels nicht überschreiten! Hebemittel vor der Ver-

wendung auf eine einwandfreie Funktion prüfen!

HINWEIS
Austauchen des Motors während des Betriebs
Wenn der Motor während des Betriebs austaucht, die

Angaben zur „Betriebsart ausgetaucht“ einhalten! Um

die notwendige Kühlung des Motors für den Dauerbe-

trieb sicherzustellen, Motor vor einem Erneuten ein-

schalten komplett eintauchen!

ƒ Betriebsraum/Aufstellungsort wie folgt vorbereiten:

– Sauber, von groben Feststoffen gereinigt

– Trocken

– Frostfrei

– Dekontaminiert

ƒ Wenn sich giftige oder erstickende Gase ansammeln, sofort

Gegenmaßnahmen ergreifen!

ƒ Zum Heben, Senken und Transportieren der Pumpe den Trage-

griff verwenden. Die Pumpe niemals an der Stromzuführungs-

leitung tragen oder ziehen!

ƒ Ein Hebemittel muss gefahrlose montiert werden können. Der

Lagerplatz sowie der Betriebsraum/Aufstellungsort müssen mit

dem Hebemittel erreichbar sein. Der Abstellplatz muss einen

festen Untergrund haben.

ƒ Lastaufnahmemittel mit einem Schäkel am Tragegriff befesti-

gen. Nur bautechnisch zugelassene Anschlagmittel verwenden.

ƒ Die verlegten Stromzuführungsleitungen müssen einen ge-

fahrlosen Betrieb ermöglichen. Prüfen, ob der Kabelquerschnitt

und die Kabellänge für die gewählte Verlegeart ausreichend

sind.

ƒ Bei der Verwendung von Schaltgeräten muss die entsprechen-

de IP-Klasse beachtet werden. Schaltgerät überflutungssicher

und außerhalb von Ex-Bereichen installieren!

ƒ Lufteintrag in das Fördermedium vermeiden, für den Zulauf

Leit- oder Prallbleche verwenden. Eingetragene Luft kann sich

im Rohrleitungssystem ansammeln und zu unzulässigen Be-

triebsbedingungen führen. Lufteinschlüsse über Entlüftungs-

einrichtungen beseitigen!

ƒ Ein Trockenlauf der Pumpe ist verboten! Lufteinschlüsse im

Hydraulikgehäuse oder im Rohrleitungssystem vermeiden.

Mindestwasserpegel niemals unterschreiten. Der Einbau eines

Trockenlaufschutzes wird empfohlen!

6.4.1 Hinweise für Doppelpumpenbetrieb

Wenn in einem Betriebsraum mehrere Pumpen verwendet werden,

müssen Mindestabstände zwischen den Pumpen und zur Wand

eingehalten werden. Hierbei unterscheiden sich die Abstände in

Abhängigkeit von der Art der Anlage: Wechselbetrieb oder Paral-

lelbetrieb.
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d

A 2

A 1

Fig. 3: Mindestabstände

d Durchmesser Hydraulikgehäuse

A1

Mindestwandabstand:

- Wechselbetrieb: min. 0,3×d

- Parallelbetrieb: min. 1×d

A2

Abstand Druckrohrleitungen

- Wechselbetrieb: min. 1,5×d

- Parallelbetrieb: min. 2×d

6.4.2 Wartungsarbeiten

Nach einer Einlagerung von mehr als 6 Monaten vor dem Einbau

das Öl in der Dichtungskammer überprüfen:

+/-

Fig. 4: Öl prüfen

+/

-

Verschlussschraube Dichtungskammer

‡ Pumpe ist nicht eingebaut.

‡ Pumpe ist nicht an das Stromnetz angeschlossen.

‡ Schutzausrüstung ist angelegt!

1. Pumpe auf einer festen Unterlage horizontal ablegen.

Die Verschlussschraube zeigt nach oben. WAR-

NUNG! Quetschgefahr von Händen. Sicherstellen, dass

die Pumpe nicht umfallen oder wegrutschen kann!

2. Verschlussschraube herausdrehen.

3. Geeigneten Behälter zum Auffangen des Betriebsmittels

platzieren.

4. Betriebsmittel ablassen: Pumpe drehen, bis die Öffnung

nach unten zeigt.

5. Betriebsmittel prüfen:

⇒ Wenn das Betriebsmittel klar ist, Betriebsmittel
wiederverwenden.

⇒ Wenn das Betriebsmittel verschmutzt (schwarz) ist,
neues Betriebsmittel einfüllen. Betriebsmittel laut
den lokalen Vorschriften entsorgen!

⇒ Wenn im Betriebsmittel Metallspäne enthalten sind,
Kundendienst verständigen!

6. Betriebsmittel einfüllen: Pumpe drehen, bis die Öffnung

nach oben zeigt. Betriebsmittel in die Öffnung einfüllen.

⇒ Die Angaben zur Betriebsmittelsorte und -menge
einhalten! Bei der Wiederverwendung des Betriebs-
mittels muss ebenfalls die Menge geprüft und ggf.
angepasst werden!

7. Verschlussschraube reinigen, mit neuem Dichtungsring

bestücken und wieder eindrehen. Max. Anzugsdrehmo-

ment: 8 Nm (5,9 ft·lb)!

6.4.3 Stationäre Nassaufstellung

HINWEIS
Förderprobleme durch zu niedrigem Wasser-
stand
Wenn das Fördermedium zu tief abgesenkt wird,

kann es zum Abreißen des Förderstroms kommen.

Des Weiteren können sich Luftpolster in der Hydrau-

lik bilden, die zu einem unzulässigen Betriebsverhal-

ten führen. Der minimal zulässige Wasserstand muss

bis zur Oberkante des Hydraulikgehäuses reichen!

Bei der Nassaufstellung wird die Pumpe im Fördermedium instal-

liert. Hierfür muss im Schacht eine Einhängevorrichtung installiert

sein. An der Einhängevorrichtung wird druckseitig das bauseitige

Rohrleitungssystem angeschlossen, saugseitig wird die Pumpe

angeschlossen. Das angeschlossene Rohrleitungssystem muss

selbsttragend sein. Die Einhängevorrichtung darf das Rohrlei-

tungssystem nicht abstützen!

VORSICHT! Wenn der Motor während des Betriebs austaucht,

die Betriebsart für den ausgetauchten Betrieb (S2-15, S3

10%*) einhalten!
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* Wenn vor einem erneuten Einschalten die nötige Kühlung des

Motors sichergestellt wird, ist die Betriebsart S3 25 % zulässig!

Um die benötigte Kühlung sicherzustellen, muss der Motor für

mindestens 1 min komplett eingetaucht sein!

Arbeitsschritte

1

5

6

S1

S2/S3

3

4

2

Fig. 5: Nassaufstellung, stationär

1 Einhängevorrichtung

2 Rückflussverhinderer

3 Absperrventil

4 Führungsrohre (bauseits zu stellen)

5 Hebemittel

6 Anschlagpunkt für Hebemittel

‡ Betriebsraum/Aufstellungsort ist für die Installation vor-
bereitet.

‡ Einhängevorrichtung und Rohrleitungssystem wurden
installiert.

‡ Pumpe ist für den Betrieb an der Einhängevorrichtung
vorbereitet.

1. Hebemittel mit einem Schäkel am Anschlagpunkt der

Pumpe befestigen.

2. Pumpe anheben, über die Schachtöffnung schwenken

und die Führungskralle langsam auf die Führungsrohre

ablassen.

3. Die Pumpe ablassen, bis die Pumpe auf der Einhängevor-

richtung aufsitzt und automatisch angekoppelt wird.

VORSICHT! Während des Ablassens der Pumpe, die

Stromzuführungsleitungen leicht gestrafft halten!

4. Anschlagmittel vom Hebemittel lösen und am Schacht-

ausgang gegen Herabfallen sichern.

5. Die Stromzuführungsleitungen von einer Elektrofach-

kraft im Schacht verlegen und fachgerecht aus dem

Schacht herausführen lassen.

▶ Pumpe ist installiert, die Elektrofachkraft kann den elek-

trischen Anschluss ausführen.

6.4.4 Transportable Nassaufstellung

WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen!
Das Motorgehäuse kann während des Betriebs heiß

werden. Es kann zu Verbrennungen kommen. Die

Pumpe nach dem Ausschalten auf Umgebungstempe-

ratur abkühlen lassen!

WARNUNG
Abreißen des Druckschlauchs!
Durch Abreißen oder Wegschlagen des Druck-

schlauchs kann es zu (schweren) Verletzungen kom-

men. Druckschlauch sicher am Ablauf befestigen! Ein

Einknicken des Druckschlauchs verhindern.

HINWEIS
Förderprobleme durch zu niedrigem Wasser-
stand
Wenn das Fördermedium zu tief abgesenkt wird, kann

es zum Abreißen des Förderstroms kommen. Des

Weiteren können sich Luftpolster in der Hydraulik bil-

den, die zu einem unzulässigen Betriebsverhalten

führen. Der minimal zulässige Wasserstand muss bis

zur Oberkante des Hydraulikgehäuses reichen!

Für die transportable Aufstellung muss die Pumpe mit einem

Pumpenfuß ausgestattet sein. Der Pumpenfuß gewährleistet die

Mindestbodenfreiheit im Ansaugbereich und ermöglicht einen si-

cheren Stand bei festem Untergrund. Hierdurch ist in dieser Auf-

stellungsart eine beliebige Positionierung im Betriebsraum/Auf-

stellungsort möglich. Um ein Einsinken bei weichen Untergründen

zu verhindern, muss am Aufstellungsort eine harte Unterlage be-

nutzt werden. Druckseitig wird ein Druckschlauch angeschlossen.

Bei längerer Betriebszeit die Pumpe fest am Boden montieren. Da-

durch werden Vibrationen verhindert und ein ruhiger und ver-

schleißarmer Lauf gewährleistet.

VORSICHT! Wenn der Motor während des Betriebs austaucht,

die Betriebsart für den ausgetauchten Betrieb (S2-15, S3 10%*)

einhalten!

* Wenn vor einem erneuten Einschalten die nötige Kühlung des

Motors sichergestellt wird, ist die Betriebsart S3 25 % zulässig!
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Um die benötigte Kühlung sicherzustellen, muss der Motor für

mindestens 1 min komplett eingetaucht sein!

Arbeitsschritte

1

6

5

3

4

2

S1

S2 / S3

Fig. 6: Nassaufstellung; transportabel

1 Pumpenfuß

2
Rohrbogen mit Schlauchanschluss oder Storz-Festkupp-

lung

3 Storz-Schlauchkupplung

4 Druckschlauch

5 Hebemittel

6 Anschlagpunkt

‡ Pumpenfuß montiert.

‡ Druckanschluss vorbereitet: Rohrbogen mit Schlauchan-
schluss oder Rohrbogen mit Storz-Kupplung montiert.

1. Hebemittel mit einem Schäkel am Anschlagpunkt der

Pumpe befestigen.

2. Pumpe anheben und an der vorgesehenen Arbeitsstelle

(Schacht, Grube) absetzen.

3. Pumpe auf festem Untergrund abstellen. VORSICHT! Ein

Einsinken muss vermieden werden!

4. Druckschlauch verlegen und an gegebener Stelle (z. B.

Abfluss) befestigen. GEFAHR! Das Abreißen oder Weg-

schlagen des Druckschlauchs kann zu (schweren) Ver-

letzungen führen! Druckschlauch sicher am Ablauf

befestigen.

5. Stromzuführungsleitung fachgerecht verlegen. VOR-

SICHT! Stromzuführungsleitung nicht beschädigen!

▶ Pumpe ist installiert, die Elektrofachkraft kann den elek-

trischen Anschluss ausführen.

6.4.5 Niveausteuerung

Mit einer Niveausteuerung werden die aktuellen Füllstände er-

mittelt und die Pumpe in Abhängigkeit der Füllstände automa-

tisch ein- und ausgeschaltet. Die Erfassung der Füllstände erfolgt

hierbei durch verschiedene Sensortypen (Schwimmerschalter,

Druck- und Ultraschallmessungen oder Elektroden). Bei Verwen-

dung einer Niveausteuerung die folgenden Punkte beachten:

ƒ Schwimmerschalter können sich frei bewegen!

ƒ Der minimal zulässige Wasserstand darf nicht unterschritten

werden!

ƒ Die maximale Schalthäufigkeit darf nicht überschritten wer-

den!

ƒ Bei stark schwankenden Füllständen wird eine Niveausteue-

rung mit zwei Messpunkten empfohlen. Hiermit lassen sich

größere Schaltdifferenzen erreichen.

6.4.6 Trockenlaufschutz

Ein Trockenlaufschutz muss verhindern, dass die Pumpe ohne

Fördermedium betrieben wird und Luft in die Hydraulik eindringt.

Dazu muss der minimal zulässige Füllstand mit Hilfe eines Signal-

gebers ermittelt werden. Sobald der vorgegebene Grenzwert er-

reicht wird, muss es zur Abschaltung der Pumpe mit einer ent-

sprechenden Meldung kommen. Ein Trockenlaufschutz kann vor-

handene Niveausteuerungen um einen zusätzlichen Messpunkt

erweitern oder als alleinige Abschalteinrichtung arbeiten. In Ab-

hängigkeit der Anlagensicherheit kann die Wiedereinschaltung

der Pumpe automatisch oder manuell erfolgen. Zur optimalen Be-

triebssicherheit wird der Einbau eines Trockenlaufschutzes emp-

fohlen.

6.5 Elektrischer Anschluss

GEFAHR
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Unsachgemäßes Verhalten bei elektrischen Arbeiten

führt zum Tod durch Stromschlag! Elektrische Arbei-

ten muss eine Elektrofachkraft nach den lokalen Vor-

schriften ausführen.

ƒ Der Netzanschluss muss den Angaben auf dem Typenschild

entsprechen.

ƒ Netzseitige Einspeisung für Drehstrommotoren mit rechtsdre-

hendem Drehfeld.

ƒ Anschlusskabel vorschriftsmäßig laut den lokalen Vorschriften

verlegen und gemäß der Aderbelegung anschließen.

ƒ Überwachungseinrichtungen anschließen und auf Funktion

prüfen.

ƒ Erdung vorschriftsmäßig laut den lokalen Vorschriften ausfüh-

ren.
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6.5.1 Netzseitige Absicherung

Leitungsschutzschalter

Die Größe und die Schaltcharakteristik der Leitungsschutzschalter

richten sich nach dem Nennstrom des angeschlossenen Produkts.

Lokale Vorschriften beachten.

Motorschutzschalter

Bei Produkten ohne Stecker bauseitig einen Motorschutzschalter

vorsehen! Die Mindestanforderung ist ein thermisches Relais/Mo-

torschutzschalter mit Temperaturkompensation, Differentialaus-

lösung und Wiedereinschaltsperre laut den lokalen Vorschriften.

Bei sensiblen Stromnetzen bauseitig weiteren Schutzeinrichtun-

gen (z. B. Überspannungs-, Unterspannungs- oder Phasenausfall-

relais usw.) vorsehen.

Fehlerstrom-Schutzschalter (RCD)

Vorschriften des lokalen Energieversorgungsunternehmens ein-

halten! Die Verwendung eines Fehlerstrom-Schutzschalters wird

empfohlen.

Wenn Personen mit dem Produkt und leitfähigen Flüssigkeiten in

Berührung kommen können, Anschluss mit einem Fehlerstrom-

Schutzschalter (RCD) absichern.

6.5.2 Wartungsarbeiten

Vor dem Einbau die folgenden Wartungsarbeiten durchführen:

ƒ Isolationswiderstand der Motorwicklung prüfen.

ƒ Widerstand der Temperaturfühler prüfen.

ƒ Widerstand der Stabelektrode (optional erhältlich) prüfen.

Wenn die gemessenen Werte von den Vorgaben abweichen:

ƒ Ist Feuchtigkeit in den Motor oder das Anschlusskabel einge-

drungen.

ƒ Ist die Überwachungseinrichtung defekt.

Im Fehlerfall Rücksprache mit dem Kundendienst halten.

6.5.2.1 Isolationswiderstand der Motorwicklung prüfen

Isolationswiderstand mit einem Isolationsprüfer (Messgleichspan-

nung = 1000 V) messen. Die folgenden Werte einhalten:

ƒ Bei Erstinbetriebnahme: Isolationswiderstand darf 20 MΩ nicht

unterschreiten.

ƒ Bei weiteren Messungen: Wert muss größer als 2 MΩ sein.

HINWEIS! Bei Motoren mit integriertem Kondensator die Wick-

lungen vor der Prüfung kurzschließen!

6.5.2.2 Widerstand der Temperaturfühler prüfen

Widerstand der Temperaturfühler mit einem Ohmmeter messen.

Die Bimetallfühler müssen einen Messwert von 0 Ohm (Durch-

gang) haben.

6.5.2.3 Widerstand der externen Elektrode für Dichtungskam-
merüberwachung prüfen

Widerstand der Elektrode mit einem Ohmmeter messen. Der ge-

messene Wert muss gegen „unendlich“ gehen. Bei Werten

≤30 kOhm ist Wasser im Öl, Ölwechsel durchführen!

6.5.3 Anschluss Wechselstrommotor
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Fig. 7: Anschlussplan Wechselstrommotor

Aderfarbe Klemme

Braun (bn) L

Blau (bu) N

Grün/Gelb (gn-ye) Erde

Die Wechselstromausführung ist mit einem Schuko-Stecker aus-

gestattet. Der Anschluss an das Stromnetz erfolgt durch das Ein-

stecken des Steckers in die Steckdose. Der Stecker ist nicht über-

flutungssicher. Steckdose überflutungssicher installieren! Anga-

be zur Schutzklasse (IP) des Steckers beachten.

GEFAHR! Wenn die Pumpe direkt im Schaltgerät angeschlossen

wird, Stecker demontieren und den elektrischen Anschluss

durch eine Elektrofachkraft ausführen lassen!
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6.5.4 Anschluss Drehstrommotor
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Fig. 8: Anschlussplan Drehstrommotor

Adernummer Bezeichnung Klemme

1 20 WSK

2 21 WSK

3 U L1

4 V L2

5 W L3

Grün/Gelb (gn-ye) Erde PE

Die Drehstromausführung ist mit freien Kabelenden ausgestattet.

Der Anschluss an das Stromnetz erfolgt durch das Anschließen

der Stromzuführungsleitung im Schaltgerät. Elektrischen An-

schluss immer von einer Elektrofachkraft ausführen lassen!

Für die richtige Drehrichtung muss ein rechtsdrehendes Drehfeld

vorhanden sein.

HINWEIS! Die einzelnen Adern sind laut dem Anschlussplan be-

zeichnet. Adern nicht abschneiden! Es gibt keine weitere Zu-

ordnung zwischen Aderbezeichnung und Anschlussplan.

6.5.5 Anschluss Überwachungseinrichtungen

Alle Überwachungseinrichtungen müssen angeschlossen wer-

den!

6.5.5.1 Überwachung Motorwicklung

Wechselstrommotor

Beim Wechselstrommotor ist die thermische Motorüberwachung

selbstschaltend. Die Überwachung ist immer aktiv und muss nicht

separat angeschlossen werden.

Drehstrommotor mit Bimetallfühler

Bimetallfühler werden direkt im Schaltgerät oder über ein Aus-

werterelais angeschlossen.

Anschlusswerte: max. 250 V(AC), 2,5 A, cos φ = 1

Bei Erreichen des Schwellenwerts muss eine Abschaltung er-

folgen.

Bei Ausführung mit angebautem Stecker ist die thermische Mo-

torüberwachung im Stecker vorverdrahtet und auf den richtigen

Wert eingestellt.

6.5.5.2 Überwachung Dichtungskammer (externe Elektrode)

Die externe Elektrode über ein Auswerterelais anschließen. Hier-

für wird das Relais „NIV 101/A“ empfohlen. Der Schwellenwerts

beträgt 30 kOhm.

Bei Erreichen des Schwellenwerts muss eine Warnung oder Ab-

schaltung erfolgen.

VORSICHT
Anschluss der Dichtungskammerüberwa-
chung
Wenn bei Erreichen des Schwellwerts nur eine War-

nung erfolgt, kann durch den Wassereintritt die

Pumpe einen Totalschaden erleiden. Es wird immer

eine Abschaltung der Pumpe empfohlen!

6.5.6 Einstellung Motorschutz

Der Motorschutz muss in Abhängigkeit der gewählten Ein-

schaltart eingestellt werden.

6.5.6.1 Direkteinschaltung

Bei Volllast Motorschutzschalter auf den Bemessungsstrom (sie-

he Typenschild) einstellen. Bei Teillastbetrieb wird empfohlen,

den Motorschutzschalter 5 % über dem gemessenen Strom im

Betriebspunkt einzustellen.

6.5.6.2 Sanftanlauf

Bei Volllast Motorschutzschalter auf den Bemessungsstrom (sie-

he Typenschild) einstellen. Bei Teillastbetrieb wird empfohlen,

den Motorschutzschalter 5 % über dem gemessenen Strom im

Betriebspunkt einzustellen. Des Weiteren die folgenden Punkte

beachten:

ƒ Stromaufnahme muss immer unterhalb des Bemessungs-

stroms liegen.

ƒ An- und Auslauf innerhalb 30 s abschließen.

ƒ Um Verlustleistungen zu vermeiden, elektronischen Starter

(Sanftanlauf) nach Erreichen des Normalbetriebs überbrücken.

6.5.7 Betrieb mit Frequenzumrichter

Der Betrieb am Frequenzumrichter ist nicht zulässig.

7 Inbetriebnahme

WARNUNG
Fußverletzungen wegen fehlender
Schutzausrüstung!
Während der Arbeit besteht die Gefahr von (schwe-

ren) Verletzungen. Sicherheitsschuhe tragen!



Inbetriebnahme de

Einbau- und Betriebsanleitung Wilo-Rexa CUT GI 19

7.1 Personalqualifikation
ƒ Elektrische Arbeiten: Eine Elektrofachkraft muss die elektri-

schen Arbeiten ausführen.

ƒ Bedienung/Steuerung: Das Bedienpersonal muss in die Funkti-

onsweise der kompletten Anlage unterrichtet sein.

7.2 Pflichten des Betreibers
ƒ Bereitstellung der Einbau- und Betriebsanleitung bei der Pum-

pe oder an einem dafür vorgesehenen Platz.

ƒ Bereitstellung der Einbau- und Betriebsanleitung in der Spra-

che des Personals.

ƒ Sicherstellen, dass das gesamte Personal die Einbau- und Be-

triebsanleitung gelesen und verstanden hat.

ƒ Alle anlagenseitigen Sicherheitseinrichtungen und Not-Aus-

Schaltungen sind aktiv und wurden auf eine einwandfreie

Funktion geprüft.

ƒ Die Pumpe ist für den Einsatz in den vorgegebenen Betriebsbe-

dingungen geeignet.

7.3 Drehrichtungskontrolle (nur bei Drehstrommotoren)

Die Pumpe ist werkseitig auf die richtige Drehrichtung für ein

rechtsdrehendes Drehfeld geprüft und eingestellt. Der Anschluss

erfolgte laut den Angaben im Kapitel „Elektrischer Anschluss“.

Prüfung der Drehrichtung

Eine Elektrofachkraft kontrolliert das Drehfeld am Netzanschluss

mit einem Drehfeld-Prüfgerät. Für die richtige Drehrichtung muss

ein rechtsdrehendes Drehfeld am Netzanschluss vorhanden sein.

Die Pumpe ist nicht für den Betrieb an einem linksdrehenden

Drehfeld zugelassen! VORSICHT! Wenn die Drehrichtung mit ei-

nem Testlauf überprüft wird, die Umgebungs- und Betriebsbe-

dingungen einhalten!

Falsche Drehrichtung

Bei falscher Drehrichtung den Anschluss wie folgt ändern:

ƒ Bei Motoren im Direktanlauf zwei Phasen tauschen.

ƒ Bei Motoren im Sterndreieckanlauf die Anschlüsse zweier

Wicklungen tauschen (z. B. U1/V1 und U2/V2).

7.4 Vor dem Einschalten

Vor dem Einschalten die folgenden Punkte überprüfen:

ƒ Installation auf eine ordnungsgemäße und laut den lokalen

Vorschriften gültige Ausführung prüfen:

– Pumpe geerdet?

– Verlegung der Stromzuführungskabel geprüft?

– Elektrischer Anschluss vorschriftsmäßig durchgeführt?

– Mechanische Bauteile korrekt befestigt?

ƒ Niveausteuerung prüfen:

– Schwimmerschalter können sich frei bewegen?

– Schaltniveaus überprüft (Pumpe ein, Pumpe aus, Mindest-

wasserstand)?

– Zusätzlichen Trockenlaufschutz installiert?

ƒ Betriebsbedingungen prüfen:

– Min./Max. Temperatur des Fördermediums geprüft?

– Max. Eintauchtiefe geprüft?

– Betriebsart in Abhängigkeit des Mindestwasserstands defi-

niert?

– Max. Schalthäufigkeit wird eingehalten?

ƒ Aufstellungsort/Betriebsraum prüfen:

– Druckseitiges Rohrleitungssystem frei von Ablagerungen?

– Zulauf oder Pumpensumpf gereinigt und frei von Ablage-

rungen?

– Alle Absperrschieber geöffnet?

– Mindestwasserstand definiert und überwacht?

Das Hydraulikgehäuse muss komplett mit dem Fördermedi-

um gefüllt sein und es dürfen sich keine Luftpolster in der

Hydraulik befinden. HINWEIS! Wenn die Gefahr von Luft-

polstern in der Anlage besteht, geeignete Entlüftungs-

vorrichtungen vorsehen!

7.5 Ein- und Ausschalten

Während des Startvorgangs wird der Nennstrom kurzzeitig über-

schritten. Während des Betriebs darf der Nennstrom nicht mehr

überschritten werden. VORSICHT! Wenn die Pumpe nicht startet,

Pumpe sofort ausschalten. Vor erneutem Einschalten der Pum-

pe zuerst die Störung beheben!

Pumpen in transportabler Aufstellung gerade auf einem festen

Untergrund aufstellen. Umgestürzte Pumpen vor dem Einschalten

wieder aufstellen. Bei schwierigen Untergründen die Pumpe fest

verschrauben.

Pumpen mit freiem Kabelende

Die Pumpe muss über eine separate, bauseits zustellende, Bedien-

stelle (Ein-/Ausschalter, Schaltgerät) ein- und ausgeschaltet.

Pumpe mit angebautem Stecker
ƒ Wechselstromausführung: Nach dem Einstecken des Steckers

in die Steckdose schaltet die Pumpe ein.

7.6 Während des Betriebs

WARNUNG
Abschneiden von Gliedmaßen durch drehende
Bauteile!
Der Arbeitsbereich der Pumpe ist kein Aufenthaltsbe-

reich für Personen! Es besteht die Gefahr von (schwe-

ren) Verletzungen durch drehende Bauteile! Beim Ein-

schalten und während des Betriebs dürfen sich keine

Personen im Arbeitsbereich der Pumpe aufhalten.
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WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen!
Das Motorgehäuse kann während des Betriebs heiß

werden. Es kann zu Verbrennungen kommen. Die

Pumpe nach dem Ausschalten auf Umgebungstem-

peratur abkühlen lassen!

HINWEIS
Förderprobleme durch zu niedrigem Wasser-
stand
Wenn das Fördermedium zu tief abgesenkt wird,

kann es zum Abreißen des Förderstroms kommen.

Des Weiteren können sich Luftpolster in der Hydrau-

lik bilden, die zu einem unzulässigen Betriebsverhal-

ten führen. Der minimal zulässige Wasserstand muss

bis zur Oberkante des Hydraulikgehäuses reichen!

Während des Betriebs der Pumpe die lokalen Vorschriften zu den

folgenden Themen beachten:

ƒ Arbeitsplatzsicherung

ƒ Unfallverhütung

ƒ Umgang mit elektrischen Maschinen

Vom Betreiber festgelegte Arbeitseinteilung des Personals strikt

einhalten. Das gesamte Personal ist für die Einhaltung der Ar-

beitseinteilung und der Vorschriften verantwortlich!

Kreiselpumpen haben konstruktionsbedingt drehende Teile, die

frei zugänglich sind. Betriebsbedingt können sich an diesen Tei-

len scharfe Kanten bilden. WARNUNG! Es kann zu Schnittverlet-

zungen und Abtrennen von Gliedmaßen kommen! Die folgen-

den Punkte in regelmäßigen Abständen kontrollieren:

ƒ Betriebsspannung (+/-10 % der Bemessungsspannung)

ƒ Frequenz (+/- 2 % der Bemessungsfrequenz)

ƒ Stromaufnahme zwischen den einzelnen Phasen (max. 5 %)

ƒ Spannungsunterschied zwischen den einzelnen Phasen (max.

1 %)

ƒ Max. Schalthäufigkeit

ƒ Mindestwasserüberdeckung in Abhängigkeit der Betriebsart

ƒ Zulauf: kein Lufteintrag.

ƒ Niveausteuerung/Trockenlaufschutz: Schaltpunkte

ƒ Ruhiger/vibrationsarmer Lauf

ƒ Alle Absperrschieber geöffnet

8 Außerbetriebnahme/Ausbau

8.1 Personalqualifikation
ƒ Bedienung/Steuerung: Das Bedienpersonal muss in die Funkti-

onsweise der kompletten Anlage unterrichtet sein.

ƒ Elektrische Arbeiten: Eine Elektrofachkraft muss die elektri-

schen Arbeiten ausführen.

ƒ Montage-/Demontagearbeiten: Die Fachkraft muss im Um-

gang mit den notwendigen Werkzeugen und erforderlichen

Befestigungsmaterialien für den vorhandenen Baugrund aus-

gebildet sein.

8.2 Pflichten des Betreibers
ƒ Lokal gültige Unfallverhütungs- und Sicherheitsvorschriften

der Berufsgenossenschaften.

ƒ Vorschriften zum Arbeiten mit schweren und unter schwe-

benden Lasten beachten.

ƒ Die benötigte Schutzausrüstung zur Verfügung stellen und si-

cherstellen, dass das Personal die Schutzausrüstung trägt.

ƒ In geschlossenen Räumen für ausreichende Belüftung sorgen.

ƒ Wenn sich giftige oder erstickende Gase ansammeln, sofort

Gegenmaßnahmen einleiten!

8.3 Außerbetriebnahme

Bei der Außerbetriebnahme wird die Pumpe ausgeschaltet, bleibt

aber weiterhin eingebaut. Somit ist die Pumpe jederzeit betriebs-

bereit.

‡ Damit die Pumpe vor Frost und Eis geschützt wird, die
Pumpe immer komplett im Fördermedium eintauchen.

‡ Die Temperatur vom Fördermedium muss immer über
+3 °C (+37 °F) betragen.

1. Pumpe an der Bedienstelle ausschalten.

2. Bedienstelle gegen unbefugtes Wiedereinschalten si-

chern (z. B. Hautschalter absperren).

▶ Pumpe ist außer Betrieb und kann jetzt ausgebaut wer-

den.

Wenn die Pumpe nach der Außerbetriebnahme eingebaut bleibt,

die folgenden Punkte beachten:

ƒ Voraussetzungen für die Außerbetriebnahme für den kom-

pletten Zeitraum der Außerbetriebnahme sicherstellen. Wenn

die Voraussetzungen nicht gewährleistet sind, die Pumpe nach

der Außerbetriebnahme ausbauen!

ƒ Bei einem längeren Zeitraum der Außerbetriebnahme in regel-

mäßigen Abständen (monatlich bis vierteljährlich) einen 5-mi-

nütlichen Funktionslauf durchführen. VORSICHT! Ein Funkti-

onslauf darf nur unter den gültigen Betriebsbedingungen

stattfinden. Ein Trockenlauf ist nicht erlaubt! Missachtun-

gen können einen Totalschaden zur Folge haben!
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8.4 Ausbau

GEFAHR
Gefahr durch gesundheitsgefährdende Medi-
en!
Wenn die Pumpe in gesundheitsgefährdenden Medien

verwendet wird, die Pumpe nach dem Ausbau und vor

allen weiteren Arbeiten dekontaminieren! Es besteht

Lebensgefahr! Angaben der Betriebsordnung beach-

ten! Der Betreiber muss sicherstellen, dass das Perso-

nal die Betriebsordnung erhalten und gelesen hat!

GEFAHR
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Unsachgemäßes Verhalten bei elektrischen Arbeiten

führt zum Tod durch Stromschlag! Elektrische Arbei-

ten muss eine Elektrofachkraft nach den lokalen Vor-

schriften ausführen.

GEFAHR
Lebensgefahr durch gefährliche Alleinarbeit!
Arbeiten in Schächten und engen Räumen sowie Ar-

beiten mit Absturzgefahr sind gefährliche Arbeiten.

Diese Arbeiten dürfen nicht in Alleinarbeit erfolgen!

Es muss eine zweite Person zur Absicherung anwe-

send sein.

WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen!
Das Motorgehäuse kann während des Betriebs heiß

werden. Es kann zu Verbrennungen kommen. Die

Pumpe nach dem Ausschalten auf Umgebungstempe-

ratur abkühlen lassen!

HINWEIS
Nur technisch einwandfreie Hebemittel ver-
wenden!
Zum Heben und Senken der Pumpe nur technisch ein-

wandfreie Hebemittel verwenden. Sicherstellen, dass

sich die Pumpe beim Heben und Senken nicht ver-

klemmt. Die max. zulässige Tragfähigkeit des Hebe-

mittels nicht überschreiten! Hebemittel vor der Ver-

wendung auf eine einwandfreie Funktion prüfen!

8.4.1 Stationäre Nassaufstellung

‡ Pumpe außer Betrieb gesetzt.

‡ Absperrschieber auf Zulauf- und Druckseite geschlossen.

1. Pumpe vom Stromnetz trennen.

2. Hebemittel am Anschlagpunkt befestigen. VOR-

SICHT! Niemals an der Stromzuführungsleitung ziehen!

Dadurch wird die Stromzuführungsleitung beschädigt!

3. Pumpe langsam anheben und über die Führungsrohre aus

dem Betriebsraum heben. VORSICHT! Die Stromzufüh-

rungsleitung kann beim Heben beschädigt werden!

Während des Hebevorgangs die Stromzuführungslei-

tung leicht gestrafft halten!

4. Pumpe gründlich reinigen (siehe Punkt „Reinigen und

desinfizieren“). GEFAHR! Bei Verwendung der Pumpe in

gesundheitsgefährdenden Medien, Pumpe desinfizie-

ren!

8.4.2 Transportable Nassaufstellung

‡ Pumpe außer Betrieb genommen.

1. Pumpe vom Stromnetz trennen.

2. Stromzuführungsleitung aufrollen und über das Motor-

gehäuse legen. VORSICHT! Niemals an der Stromzufüh-

rungsleitung ziehen! Dadurch wird die Stromzufüh-

rungsleitung beschädigt!

3. Druckleitung vom Druckstutzen lösen.

4. Hebemittel am Anschlagpunkt befestigen.

5. Pumpe aus dem Betriebsraum heben. VORSICHT! Die

Stromzuführungsleitung kann beim Abstellen ge-

quetscht und beschädigt werden! Beim Abstellen auf

die Stromzuführungsleitung achten!

6. Pumpe gründlich reinigen (siehe Punkt „Reinigen und

desinfizieren“). GEFAHR! Bei Verwendung der Pumpe in

gesundheitsgefährdenden Medien, Pumpe desinfizie-

ren!
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8.4.3 Reinigen und desinfizieren

GEFAHR
Gefahr durch gesundheitsgefährdende Medi-
en!
Wenn die Pumpe in gesundheitsgefährdenden Medi-

en verwendet wurde, besteht Lebensgefahr! Pumpe

vor allen weiteren Arbeiten dekontaminieren! Wäh-

rend der Reinigungsarbeiten die folgende Schutzaus-

rüstung tragen:

• geschlossene Schutzbrille

• Atemmaske

• Schutzhandschuhe

⇒ Die aufgeführte Ausrüstung ist die Minimalan-
forderung, die Angaben der Betriebsordnung
beachten! Der Betreiber muss sicherstellen,
dass das Personal die Betriebsordnung erhal-
ten und gelesen hat!

‡ Pumpe ausgebaut.

‡ Das verschmutzte Reinigungswasser wird laut den loka-
len Vorschriften dem Abwasserkanal zugeführt.

‡ Für kontaminierte Pumpen steht ein Desinfektionsmittel
zur Verfügung.

1. Hebemittel am Anschlagpunkt der Pumpe befestigen.

2. Pumpe auf ca. 30 cm (10 in) über den Boden anheben.

3. Pumpe mit klarem Wasser von oben nach unten absprit-

zen. HINWEIS! Bei kontaminierten Pumpen muss ein

entsprechendes Desinfektionsmittel eingesetzt wer-

den! Angaben des Herstellers zur Verwendung strikt

befolgen!

4. Zum Reinigen des Laufrads und Pumpeninnenraums,

den Wasserstrahl über den Druckstutzen nach innen

führen.

5. Sämtliche Schmutzrückstände am Boden in den Kanal

spülen.

6. Pumpe austrocknen lassen.

9 Instandhaltung

GEFAHR
Gefahr durch gesundheitsgefährdende Medi-
en!
Wenn die Pumpe in gesundheitsgefährdenden Medi-

en verwendet wird, die Pumpe nach dem Ausbau und

vor allen weiteren Arbeiten dekontaminieren! Es be-

steht Lebensgefahr! Angaben der Betriebsordnung

beachten! Der Betreiber muss sicherstellen, dass das

Personal die Betriebsordnung erhalten und gelesen

hat!

HINWEIS
Nur technisch einwandfreie Hebemittel ver-
wenden!
Zum Heben und Senken der Pumpe nur technisch

einwandfreie Hebemittel verwenden. Sicherstellen,

dass sich die Pumpe beim Heben und Senken nicht

verklemmt. Die max. zulässige Tragfähigkeit des He-

bemittels nicht überschreiten! Hebemittel vor der

Verwendung auf eine einwandfreie Funktion prüfen!

ƒ Wartungsarbeiten immer an einem sauberen Ort mit einer gu-

ten Beleuchtung durchführen. Die Pumpe muss sicher abge-

stellt und gesichert werden können.

ƒ Nur Wartungsarbeiten durchführen, die in dieser Einbau- und

Betriebsanleitung beschrieben sind.

ƒ Während der Wartungsarbeiten folgende Schutzausrüstung

tragen:

– Schutzbrille

– Sicherheitsschuhe

– Sicherheitshandschuhe

9.1 Personalqualifikation
ƒ Elektrische Arbeiten: Eine Elektrofachkraft muss die elektri-

schen Arbeiten ausführen.

ƒ Wartungsarbeiten: Die Fachkraft muss im Umgang mit den

verwendeten Betriebsmitteln und deren Entsorgung vertraut

sein. Des Weiteren muss die Fachkraft Grundkenntnisse im

Maschinenbau haben.

9.2 Pflichten des Betreibers
ƒ Die benötigte Schutzausrüstung zur Verfügung stellen und si-

cherstellen, dass das Personal die Schutzausrüstung trägt.

ƒ Betriebsmittel in geeigneten Behältern auffangen und vor-

schriftsmäßig entsorgen.

ƒ Verwendete Schutzbekleidung vorschriftsmäßig entsorgen.
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ƒ Nur Originalteile des Herstellers verwenden. Die Verwendung

von anderen als Originalteilen entbindet den Hersteller von

jeglicher Haftung.

ƒ Leckage vom Fördermedium und Betriebsmittel sofort aufneh-

men und nach den lokal gültigen Richtlinien entsorgen.

ƒ Benötigte Werkzeuge zur Verfügung stellen.

ƒ Bei Einsatz von leicht entzündbaren Lösungs- und Reinigungs-

mitteln ist offenes Feuer, offenes Licht sowie Rauchen verbo-

ten.

9.3 Betriebsmittel

9.3.1 Ölsorten

In der Dichtungskammer ist werkseitig ein medizinisches Weißöl

eingefüllt. Für einen Ölwechsel werden die folgenden Ölsorten

empfohlen:

ƒ Aral Autin PL*

ƒ Shell ONDINA 919

ƒ Esso MARCOL 52* oder 82*

ƒ BP WHITEMORE WOM 14*

ƒ Texaco Pharmaceutical 30* oder 40*

Alle Ölsorten mit einem „*“ haben eine Lebensmittelzulassung

nach „USDA-H1“.

9.3.2 Füllmengen

Die Füllmenge beträgt 900 ml (30 US.fl.oz).

9.4 Wartungsintervalle

Um einen zuverlässigen Betrieb sicherzustellen, müssen regelmä-

ßig Wartungsarbeiten ausgeführt werden. In Abhängigkeit der

realen Umgebungsbedingungen können vertraglich abweichende

Wartungsintervalle festgelegt werden! Wenn während des Be-

triebs starke Vibrationen auftreten, muss unabhängig von den

festgelegten Wartungsintervallen eine Kontrolle der Pumpe und

der Installation erfolgen.

9.4.1 Wartungsintervalle für normale Bedingungen

2 Jahre

ƒ Sichtprüfung der Stromzuführungsleitung

ƒ Sichtprüfung von Zubehör

ƒ Sichtprüfung der Gehäuse auf Verschleiß

ƒ Funktionsprüfung Überwachungseinrichtungen

ƒ Ölwechsel

HINWEIS! Ist eine Dichtungskammerüberwachung verbaut,

erfolgt der Ölwechsel laut Anzeige!

10 Jahre oder 5000 Betriebsstunden

ƒ Generalüberholung

9.4.2 Wartungsintervalle für den Einsatz in Abwasser-Hebe-
anlagen

Beim Einsatz der Pumpe in Abwasser-Hebeanlagen innerhalb von

Gebäuden oder Grundstücken die Wartungsintervalle und -maß-

nahmen laut DIN EN 12056‑4 durchführen!

9.4.3 Wartungsintervalle bei erschwerten Bedingungen

Bei erschwerten Betriebsbedingungen müssen die angegebenen

Wartungsintervalle ggf. verkürzt werden. Erschwerte Betriebsbe-

dingungen liegen vor:

ƒ Bei Fördermedien mit langfaserigen Bestandteilen

ƒ Bei turbulentem Zulauf (z.B. bedingt durch Lufteintrag, Kavita-

tion)

ƒ Bei stark korrodierenden oder abrasiven Fördermedien

ƒ Bei stark gasenden Fördermedien

ƒ Bei Betrieb in einem ungünstigen Betriebspunkt

ƒ Bei Druckstößen

Beim Einsatz der Pumpe unter erschwerten Bedingungen wird der

Abschluss eines Wartungsvertrags empfohlen. Wenden Sie sich an

den Kundendienst.

9.5 Wartungsmaßnahmen

WARNUNG
Schneidwerk angebaut: scharfe Kanten an der
Schneidplatte und der rotierenden Schneide!
Das Schneidwerk kann Gliedmaßen abschneiden!

Schutzhandschuhe gegen Schnittverletzungen tragen

und nicht in das Schneidwerk greifen!

WARNUNG
Hand-, Fuß- oder Augenverletzungen wegen
fehlender Schutzausrüstung!
Während der Arbeit besteht die Gefahr von (schwe-

ren) Verletzungen. Folgende Schutzausrüstung tra-

gen:

• Sicherheitshandschuhe gegen Schnittverletzun-
gen

• Sicherheitsschuhe

• Geschlossene Schutzbrille

Vor Beginn der Wartungsmaßnahmen müssen die folgenden Vor-

aussetzungen erfüllt sein:

ƒ Pumpe auf Umgebungstemperatur abgekühlt.

ƒ Pumpe gründlich gereinigt und (gegebenenfalls) desinfiziert.

9.5.1 Empfohlene Wartungsmaßnahmen

Für einen reibungslosen Betrieb wird empfohlen, eine regelmäßige

Kontrolle der Stromaufnahme und der Betriebsspannung auf allen

drei Phasen durchzuführen. Bei normalem Betrieb bleiben diese
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Werte konstant. Leichte Schwankungen sind von der Beschaffen-

heit des Fördermediums abhängig. Anhand der Stromaufnahme

können Beschädigungen oder Fehlfunktionen von Laufrad, Lager

oder Motor frühzeitig erkannt und behoben werden. Größere

Spannungsschwankungen belasten die Motorwicklung und kön-

nen zum Ausfall der Pumpe führen. Eine regelmäßige Kontrolle

kann größere Folgeschäden vermeiden und das Risiko eines To-

talausfalls senken. Hinsichtlich einer regelmäßigen Kontrolle wird

der Einsatz einer Fernüberwachung empfohlen.

9.5.2 Sichtprüfung der Anschlusskabel

Anschlusskabel überprüfen auf:

ƒ Blasen

ƒ Risse

ƒ Kratzer

ƒ Scheuerstellen

ƒ Quetschstellen

Wenn Beschädigungen am Anschlusskabel festgestellt werden,

die Pumpe sofort Außerbetrieb nehmen! Anschlusskabel vom

Kundendienst austauschen lassen. Pumpe erst wieder in Betrieb

nehmen, nachdem der Schaden fachgerecht behoben wurde!

VORSICHT! Durch beschädigte Anschlusskabel kann Wasser in

die Pumpe eindringen! Wassereintritt führt zum Totalschaden

der Pumpe.

9.5.3 Sichtprüfung von Zubehör

Das Zubehör muss überprüft werden auf:

ƒ Eine korrekte Befestigung

ƒ Eine einwandfreie Funktion

ƒ Verschleißanzeichen, z. B. Risse durch Schwingungen

Festgestellte Mängel müssen sofort repariert oder das Zubehör

muss ausgetauscht werden.

9.5.4 Sichtprüfung der Beschichtungen und Gehäuse auf
Verschleiß

Die Beschichtungen sowie die Gehäuseteile dürfen keine Beschä-

digungen aufweisen. Werden Mängel festgestellt, müssen die

folgenden Punkte beachtet werden:

ƒ Wenn die Beschichtung beschädigt ist, muss die Beschichtung

ausgebessert werden.

ƒ Wenn Gehäuseteile verschlissen sind, muss eine Rücksprache

mit dem Kundendienst erfolgen!

9.5.5 Funktionsprüfung der Überwachungseinrichtungen

Zum Prüfen der Widerstände muss die Pumpe auf Umgebung-

stemperatur abgekühlt sein!

9.5.5.1 Widerstand der Temperaturfühler prüfen

Widerstand der Temperaturfühler mit einem Ohmmeter messen.

Die Bimetallfühler müssen einen Messwert von 0 Ohm (Durch-

gang) haben.

9.5.5.2 Widerstand der externen Elektrode für Dichtungs-
kammerüberwachung prüfen

Widerstand der Elektrode mit einem Ohmmeter messen. Der ge-

messene Wert muss gegen „unendlich“ gehen. Bei Werten

≤30 kOhm ist Wasser im Öl, Ölwechsel durchführen!

9.5.6 Ölwechsel der Dichtungskammer

WARNUNG
Betriebsmittel unter hohem Druck!
Im Motor kann ein Druck von mehreren Bar entste-

hen! Dieser Druck entweicht beim Öffnen der Ver-

schlussschrauben. Unachtsam geöffnete Verschluss-

schrauben können mit hoher Geschwindigkeit her-

ausschleudern! Um Verletzungen zu vermeiden, die

folgenden Anweisungen beachten:

• Vorgeschriebene Reihenfolge der Arbeitsschritte
einhalten.

• Verschlussschrauben langsam und nie komplett
herausdrehen. Sobald der Druck entweicht (hör-
bares Pfeifen oder Zischen der Luft), nicht weiter
drehen!

• Wenn der Druck komplett entwichen ist, Ver-
schlussschrauben komplett herausdrehen.

• Geschlossene Schutzbrille tragen.

WARNUNG
Verbrühungen durch heiße Betriebsmittel!
Wenn der Druck entweicht, kann auch heißes Be-

triebsmittel herausspritzen. Dadurch kann es zu Ver-

brühungen kommen! Um Verletzungen zu vermei-

den, müssen die folgenden Anweisungen beachtet

werden:

• Motor auf Umgebungstemperatur abkühlen las-
sen, dann die Verschlussschrauben öffnen.

• Geschlossene Schutzbrille oder Gesichtsschutz
sowie Handschuhe tragen.
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+/-

Fig. 9: Dichtungskammer: Ölwechsel

+/- Verschlussschraube Dichtungskammer

‡ Schutzausrüstung ist angelegt!

‡ Pumpe ist ausgebaut und gereinigt (ggf. dekontami-
niert).

1. Pumpe auf einer festen Unterlage horizontal auflegen.

Die Verschlussschraube zeigt nach oben. WAR-

NUNG! Quetschgefahr von Händen. Sicherstellen, dass

die Pumpe nicht umfallen oder wegrutschen kann!

2. Verschlussschraube langsam und nicht komplett heraus-

drehen. WARNUNG! Überdruck im Motor! Wenn ein

hörbares Zischen oder Pfeifen ertönt, nicht weiter dre-

hen! Warten, bis der Druck komplett entwichen ist.

3. Nachdem der Druck entwichen ist, Verschlussschraube

komplett herausdrehen.

4. Geeigneten Behälter zum Auffangen des Betriebsmittels

platzieren.

5. Betriebsmittel ablassen: Pumpe drehen, bis die Öffnung

nach unten zeigt.

6. Betriebsmittel prüfen: Wenn im Betriebsmittel Metall-

späne enthalten sind, Kundendienst verständigen!

7. Betriebsmittel einfüllen: Pumpe drehen, bis die Öffnung

nach oben zeigt. Betriebsmittel in die Öffnung einfüllen.

⇒ Die Angaben zur Betriebsmittelsorte und -menge
einhalten!

8. Verschlussschraube reinigen, mit neuem Dichtungsring

bestücken und wieder eindrehen. Max. Anzugsdrehmo-

ment: 8 Nm (5,9 ft·lb)!

9.5.7 Generalüberholung

Bei der Generalüberholung werden die Motorlager, Wellenabdich-

tungen, O-Ringe und Stromzuführungsleitungen auf Verschleiß

und Beschädigungen kontrolliert. Beschädigte Bauteile werden

mit Originalteilen ausgetauscht. Dadurch wird ein einwandfreier

Betrieb gewährleistet.

Die Generalüberholung wird beim Hersteller oder einer autorisier-

ten Service-Werkstatt durchgeführt.

9.6 Reparaturarbeiten

WARNUNG
Schneidwerk angebaut: scharfe Kanten an der
Schneidplatte und der rotierenden Schneide!
Das Schneidwerk kann Gliedmaßen abschneiden!

Schutzhandschuhe gegen Schnittverletzungen tragen

und nicht in das Schneidwerk greifen!

WARNUNG
Hand-, Fuß- oder Augenverletzungen wegen
fehlender Schutzausrüstung!
Während der Arbeit besteht die Gefahr von (schwe-

ren) Verletzungen. Folgende Schutzausrüstung tra-

gen:

• Sicherheitshandschuhe gegen Schnittverletzun-
gen

• Sicherheitsschuhe

• Geschlossene Schutzbrille

Vor Beginn der Reparaturarbeiten müssen die folgenden Voraus-

setzungen erfüllt sein:

ƒ Pumpe auf Umgebungstemperatur abgekühlt.

ƒ Pumpe spannungsfrei geschalten und gegen unbeabsichtigtes

Einschalten gesichert.

ƒ Pumpe gründlich gereinigt und (gegebenenfalls) desinfiziert.

Bei Reparaturarbeiten gilt generell:

ƒ Tropfmengen vom Medium und Betriebsmittel sofort aufneh-

men!

ƒ Runddichtringe, Dichtungen und Schraubensicherungen immer

ersetzen!

ƒ Anzugsdrehmomente im Anhang beachten!

ƒ Gewaltanwendung ist bei diesen Arbeiten strikt untersagt!

9.6.1 Hinweise zur Verwendung von Schraubensicherungen

Die Schrauben können mit einer Schraubensicherung versehen

sein. Die Schraubensicherung erfolgt werkseitig auf zwei unter-

schiedliche Weisen:

ƒ Flüssige Schraubensicherung

ƒ Mechanische Schraubensicherung

Schraubensicherung immer erneuern!

Flüssige Schraubensicherung

Bei der flüssigen Schraubensicherung kommen mittelfeste

Schraubensicherungen (z.B. Loctite 243) zum Einsatz. Diese
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Schraubensicherungen lassen sich mit erhöhtem Kraftaufwand

lösen. Wenn sich die Schraubensicherung nicht löst, muss die

Verbindung auf ca. 300 °C (572 °F) erhitzt werden. Bauteile nach

der Demontage gründlich reinigen.

Mechanische Schraubensicherung

Die mechanische Schraubensicherung besteht aus zwei Nord-

Lock Keilsicherungsscheiben. Die Sicherung der Schraubverbin-

dung erfolgt hierbei durch die Klemmkraft. Die Nord-Lock

Schraubensicherung darf nur mit Geomet-beschichteten Schrau-

ben der Festigkeitsklasse 10.9 verwendet werden. Die Verwen-

dung mit rostfreien Schrauben ist verboten!

9.6.2 Welche Reparaturarbeiten dürfen ausgeführt werden
ƒ Schneidspalt nachstellen.

9.6.3 Schneidwerk nachstellen

Der Spalt zwischen Schneidplatte und Schneide beträgt ca.

0,1 mm (0,004 in). Wenn der Spalt zu groß wird, lässt die

Schneidleistung nach und Verstopfungen häufen sich. In diesem

Fall Spalt nachstellen.

Benötigtes Werkzeug
ƒ Drehmomentschlüssel mit Innensechskanteinsatz Größe 4

ƒ Innensechskantschlüssel Größe 5

ƒ Innensechskantschlüssel Größe 4

Arbeitsschritte

1

2

3

4

5

5

7

5

8

6

Fig. 10: Schneidspalt nachstellen

1...4 Gewindestift

5 Zylinderkopfschraube

6 Schneidplatte

7 Rotierende Schneide

8 Druckanschluss

‡ Schutzausrüstung ist angelegt

‡ Pumpe ist gereinigt und gegebenenfalls desinfiziert

‡ Benötigtes Werkzeug liegt bereit

1. Vier Gewindestifte aus der Schneidplatte drehen.

2. Schneidplatte bis zum Anschlag gegen die innenliegen-

de Schneide drücken.

3. Die vier Zylinderkopfschrauben von Hand eindrehen, bis

die Zylinderkopfschrauben an der Schneidplatte anlie-

gen. HINWEIS! Zylinderkopfschrauben nicht fest an-

ziehen!

4. Die vier Gewindestifte wieder in die Schneidplatte ein-

drehen und mit einem Drehmomentschlüssel über Kreuz

anziehen. Folgendes Schema beim Anziehen beachten:

• Gewindestift 1: 3 Nm (2 ft·lb)

• Gewindestift 2: 6 Nm (4 ft·lb)

• Gewindestift 1: 6 Nm (4 ft·lb)

• Gewindestift 3: 3 Nm (2 ft·lb)

• Gewindestift 4: 6 Nm (4 ft·lb)

• Gewindestift 3: 6 Nm (4 ft·lb)

10 Störungen, Ursachen und Beseitigung

GEFAHR
Gefahr durch gesundheitsgefährdende Medi-
en!
Bei Pumpen in gesundheitsgefährdenden Medien be-

steht Lebensgefahr! Während der Arbeiten folgende

Schutzausrüstung tragen:

• geschlossene Schutzbrille

• Atemmaske

• Schutzhandschuhe

⇒ Die aufgeführte Ausrüstung ist die Minimalan-
forderung, die Angaben der Betriebsordnung
beachten! Der Betreiber muss sicherstellen,
dass das Personal die Betriebsordnung erhal-
ten und gelesen hat!

GEFAHR
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Unsachgemäßes Verhalten bei elektrischen Arbeiten

führt zum Tod durch Stromschlag! Elektrische Arbei-

ten muss eine Elektrofachkraft nach den lokalen Vor-

schriften ausführen.
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GEFAHR
Lebensgefahr durch gefährliche Alleinarbeit!
Arbeiten in Schächten und engen Räumen sowie Ar-

beiten mit Absturzgefahr sind gefährliche Arbeiten.

Diese Arbeiten dürfen nicht in Alleinarbeit erfolgen!

Es muss eine zweite Person zur Absicherung anwe-

send sein.

WARNUNG
Aufenthalt von Personen innerhalb des Ar-
beitsbereichs der Pumpe verboten!
Während des Betriebs der Pumpe können sich Perso-

nen (schwere) Verletzungen zuziehen! Daher dürfen

sich keine Personen innerhalb des Arbeitsbereichs

aufhalten. Wenn Personen den Arbeitsbereich der

Pumpe betreten müssen, muss die Pumpe außer Be-

trieb genommen und gegen unbefugtes Wiederein-

schalten gesichert werden!

WARNUNG
Schneidwerk angebaut: scharfe Kanten an der
Schneidplatte und der rotierenden Schneide!
Das Schneidwerk kann Gliedmaßen abschneiden!

Schutzhandschuhe gegen Schnittverletzungen tragen

und nicht in das Schneidwerk greifen!

Störung: Pumpe läuft nicht an

1. Unterbrechung in der Stromzuführung oder Kurzschluss/

Erdschluss an der Leitung oder Motorwicklung.

⇒ Anschluss und Motor von einer Elektrofachkraft prü-
fen und ggf. erneuern lassen.

2. Auslösen von Sicherungen, des Motorschutzschalters

oder der Überwachungseinrichtungen

⇒ Anschluss und Überwachungseinrichtungen von ei-
ner Elektrofachkraft prüfen und ggf. ändern lassen.

⇒ Motorschutzschalter und Sicherungen von einer
Elektrofachkraft nach den technischen Vorgaben
einbauen und einstellen lassen, Überwachungsein-
richtungen zurücksetzen.

⇒ Laufrad auf Leichtgängigkeit prüfen, ggf. Hydraulik
reinigen

3. Dichtungskammerüberwachung (optional) hat den

Stromkreis unterbrochen (abhängig vom Anschluss)

⇒ Siehe "Störung: Leckage der Gleitringdichtung,
Dichtungskammerüberwachung meldet Störung und
schaltet die Pumpe ab"

Störung: Pumpe läuft an, nach kurzer Zeit löst der Motorschutz
aus

1. Motorschutzschalter falsch eingestellt.

⇒ Einstellung des Auslösers von einer Elektrofachkraft
prüfen und korrigieren lassen.

2. Erhöhte Stromaufnahme durch größeren Spannungsab-

fall.

⇒ Spannungswerte der einzelnen Phasen von einer
Elektrofachkraft prüfen lassen. Rücksprache mit
dem Stromnetzbetreiber.

3. Nur zwei Phasen am Anschluss vorhanden.

⇒ Anschluss von einer Elektrofachkraft prüfen und
korrigieren lassen.

4. Zu große Spannungsunterschiede zwischen den Phasen.

⇒ Spannungswerte der einzelnen Phasen von einer
Elektrofachkraft prüfen lassen. Rücksprache mit
dem Stromnetzbetreiber.

5. Falsche Drehrichtung.

⇒ Anschluss von einer Elektrofachkraft korrigieren las-
sen.

6. Erhöhte Stromaufnahme durch verstopfte Hydraulik.

⇒ Hydraulik reinigen und Zulauf prüfen.

7. Dichte des Fördermediums ist zu hoch.

⇒ Rücksprache mit dem Kundendienst.

Störung: Pumpe läuft, kein Förderstrom vorhanden

1. Kein Fördermedium vorhanden.

⇒ Zulauf prüfen, alle Absperrschieber öffnen.

2. Zulauf verstopft.

⇒ Zulauf prüfen und Verstopfung beseitigen.

3. Hydraulik verstopft.

⇒ Hydraulik reinigen.

4. Druckseitiges Rohrleitungssystem oder Druckschlauch

verstopft.

⇒ Verstopfung beseitigen und ggf. beschädigte Bau-
teile austauschen.

5. Intermittierender Betrieb.

⇒ Schaltanlage prüfen.

Störung: Pumpe läuft an, Betriebspunkt wird nicht erreicht

1. Zulauf verstopft.

⇒ Zulauf prüfen und Verstopfung beseitigen.

2. Druckseitige Schieber geschlossen.

⇒ Alle Absperrschieber komplett öffnen.

3. Hydraulik verstopft.

⇒ Hydraulik reinigen.

4. Falsche Drehrichtung.
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⇒ Anschluss von einer Elektrofachkraft korrigieren
lassen.

5. Luftpolster im Rohrleitungssystem.

⇒ Rohrleitungssystem entlüften.

⇒ Bei häufigem Auftreten von Luftpolstern: Luftein-
trag ausfindig machen und vermeiden, ggf. Entlüf-
tungseinrichtungen an gegebener Stelle einbauen.

6. Pumpe fördert gegen zu hohen Druck.

⇒ Druckseitig alle Absperrschieber komplett öffnen.

⇒ Laufradform prüfen, ggf. andere Laufradform ver-
wenden. Rücksprache mit dem Kundendienst.

7. Verschleißerscheinungen an der Hydraulik.

⇒ Bauteile (Laufrad, Saugstutzen, Pumpengehäuse)
prüfen und vom Kundendienst austauschen lassen.

8. Druckseitiges Rohrleitungssystem oder Druckschlauch

verstopft.

⇒ Verstopfung beseitigen und ggf. beschädigte Bau-
teile austauschen.

9. Stark gasendes Fördermedium.

⇒ Rücksprache mit dem Kundendienst.

10.Nur zwei Phasen am Anschluss vorhanden.

⇒ Anschluss von einer Elektrofachkraft prüfen und
korrigieren lassen.

11.Zu starke Absenkung des Füllstandniveaus während des

Betriebs.

⇒ Versorgung/Kapazität der Anlage prüfen.

⇒ Schaltpunkte der Niveausteuerung prüfen und ggf.
anpassen.

Störung: Pumpe läuft unruhig und geräuschvoll

1. Unzulässiger Betriebspunkt.

⇒ Pumpenauslegung und Betriebspunkt prüfen,
Rücksprache mit dem Kundendienst.

2. Hydraulik verstopft.

⇒ Hydraulik reinigen.

3. Stark gasendes Fördermedium.

⇒ Rücksprache mit dem Kundendienst.

4. Nur zwei Phasen am Anschluss vorhanden.

⇒ Anschluss von einer Elektrofachkraft prüfen und
korrigieren lassen.

5. Falsche Drehrichtung.

⇒ Anschluss von einer Elektrofachkraft korrigieren
lassen.

6. Verschleißerscheinungen an der Hydraulik.

⇒ Bauteile (Laufrad, Saugstutzen, Pumpengehäuse)
prüfen und vom Kundendienst austauschen lassen.

7. Motorlager verschlissen.

⇒ Kundendienst informieren; Pumpe zur Überholung
zurück ins Werk.

8. Pumpe verspannt eingebaut.

⇒ Installation prüfen, ggf. Gummikompensatoren ein-
bauen.

Störung: Dichtungskammerüberwachung meldet Störung oder
schaltet die Pumpe ab

1. Kondenswasserbildung durch längere Lagerung oder

hohe Temperaturschwankungen.

⇒ Pumpe kurzzeitig (max. 5 min) ohne Stabelektrode
betreiben.

2. Erhöhte Leckage beim Einlauf neuer Gleitringdichtun-

gen.

⇒ Ölwechsel vornehmen.

3. Kabel der Stabelektrode defekt.

⇒ Stabelektrode austauschen.

4. Gleitringdichtung defekt.

⇒ Kundendienst informieren.

Weiterführende Schritte zur Störungsbehebung

Wenn die hier genannten Punkte nicht helfen die Störung zu be-

seitigen, Kundendienst kontaktieren. Der Kundendienst kann wie

folgt weiterhelfen:

ƒ Telefonische oder schriftliche Hilfestellung.

ƒ Vor Ort Unterstützung.

ƒ Überprüfung und Reparatur im Werk.

Bei Inanspruchnahme von Leistungen des Kundendiensts können

Kosten entstehen! Genaue Angaben hierzu beim Kundendienst

erfragen.

11 Ersatzteile
Die Ersatzteilbestellung erfolgt über den Kundendienst. Um

Rückfragen und Fehlbestellungen zu vermeiden, muss immer die

Serien- oder Artikelnummer angegeben werden. Technische Än-

derungen vorbehalten!

12 Entsorgung

12.1 Öle und Schmierstoffe

Betriebsmittel müssen in geeigneten Behältern aufgefangen und

laut den lokal gültigen Richtlinien entsorgt werden. Tropfmengen

sofort aufnehmen!

12.2 Schutzkleidung

Getragene Schutzkleidung muss nach den lokal gültigen Richtli-

nien entsorgt werden.
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12.3 Information zur Sammlung von gebrauchten Elektro-
und Elektronikprodukten

Die ordnungsgemäße Entsorgung und das sachgerechte Recycling

dieses Produkts vermeiden Umweltschäden und Gefahren für die

persönliche Gesundheit.

HINWEIS
Verbot der Entsorgung über den Hausmüll!
In der Europäischen Union kann dieses Symbol auf

dem Produkt, der Verpackung oder auf den Begleitpa-

pieren erscheinen. Es bedeutet, dass die betroffenen

Elektro- und Elektronikprodukte nicht mit dem Haus-

müll entsorgt werden dürfen.

Für eine ordnungsgemäße Behandlung, Recycling und Entsorgung

der betroffenen Altprodukte, folgende Punkte beachten:

ƒ Diese Produkte nur bei dafür vorgesehenen, zertifizierten Sam-

melstellen abgeben.

ƒ Örtlich geltende Vorschriften beachten!

Informationen zur ordnungsgemäßen Entsorgung bei der örtlichen

Gemeinde, der nächsten Abfallentsorgungsstelle oder bei dem

Händler erfragen, bei dem das Produkt gekauft wurde. Weitere In-

formationen zum Recycling unter www.wilo‑recycling.com.

13 Anhang

13.1 Anzugsdrehmomente

Rostfreie Schrauben A2/A4

Gewinde Anzugsdrehmoment

Nm kp m ft·lb

M5 5,5 0,56 4

M6 7,5 0,76 5,5

M8 18,5 1,89 13,5

M10 37 3,77 27,5

M12 57 5,81 42

M16 135 13,77 100

M20 230 23,45 170

M24 285 29,06 210

M27 415 42,31 306

M30 565 57,61 417

Geomet-beschichtete Schrauben (Festigkeit 10.9) mit Nord-

Lock-Scheibe

Gewinde Anzugsdrehmoment

Nm kp m ft·lb

M5 9,2 0,94 6,8

Geomet-beschichtete Schrauben (Festigkeit 10.9) mit Nord-

Lock-Scheibe

Gewinde Anzugsdrehmoment

Nm kp m ft·lb

M6 15 1,53 11

M8 36,8 3,75 27,1

M10 73,6 7,51 54,3

M12 126,5 12,90 93,3

M16 155 15,81 114,3

M20 265 27,02 195,5





Argentina
WILO SALMSON
 Argentina S.A.
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